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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Feuille officielle suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
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Redaktion und Administration; Ettlnoerstrasse S In Bern. — Telephon Nummer (OS1) 2t«80
Im Inland kann nur durch die Post abonniert werden. 6efl. AbonnemenUbeträge nicht an
obige Adresse, sondern am Postschalter einzahlen —Abonnementspreise: Schweiz: jährlich
Fr. 24.70, halbjährlich Fr. 13.70, vierteljährlich Fr. 7.—.zwei Monate Fr. 6.—, ein Monat Fr. 3.—;
Ausland: jährlich Fr. 88.— — Preis der Einzelnummer 23 Rp. (plus Porto). — Annoncen-
Regie: Publicüas AO. — Insertlonstarit: 21 Rp. die einspaltige Millimeterzelle oder deren Raum;
Ausland 30 Rp. — Jahresabonnementspreis für die Monatsschrift „Die Volkswirtschaft": ,Fr.'B.S0.
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Schillsregister des Kantons Basel-Stadt.
Hyphantia AO., Zug.
Miwag, Maschinen, Instrumente und Werkzeuge AG.; Zürich.

Mitteilungen — Communications — Comunlcazioni
Accords entre la Confederation suisse et la Republique de Pologne concernant l'echange

des marchandises et le räglement dee paiemenle (avec protoeole de liquidation)
ainsi que l'indemnisation des interäte suisses en Pologne. Abkommen zwischen
der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik Polen betreffend den
Warenaustausch und den Zahlungsverkehr (mit Liquidationsprotokoll) sowie die
Entschädigung der schweizerischen Interessen in Polen.

BRB betreffend Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Verordnung über den Mindest¬
lohn in der Handstrickerei-Heimarbeit. ACF prorogeant l'ordonnance qui fixe un
salaire minimum pour le trieotage & la main fait & domicile. DCF che proroga
l'ordinanza su la mercede minima per i lavori a maglia fatti a domicilio.

Uruguay: Geltungsdauer der Einfuhrbewilligungen. Validity des permis d'importation.
Separatabzüge der Verfügung Nr. 822 A/49 mit Warenliste betreffend Umgestaltung

der Preisüberwachung. Tirages ä part de la liste des marchandises et tarife libdrds
du contröle des prix (ordonnance n° 822 A/49).

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparus - Titoil smarriti

Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 26. April 1915, eingetragen am
14. Mai 1915 in Beleg Serie I, Nr. 503, zu Gunsten Robert Rieben, verwit.
Lempen, Christians sei., von Lenk, Wirt «Zum Hüsi», in Blankenburg,
haftend auf Grundbuchblatt Nr. 1142, Mattenheimwesen der Frau Katharina
Wyssen, geb. Rieder, Adolfs sei. Witwe, von und in St. Stephan.

Der allfällige Inhaber dieses Schuldbriefes wird aufgefordert, ihn
innert der Frist eines Jahres, vom Tage der ersten Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, auf der Gerichtsschreiberei von
Obersimmental vorzulegen, ansonst die Amortisation ausgesprochen wird.

Blankenburg, den 19.Juli 1949. (W 378')
Der Gerichtspräsident von Obersimmental: W. von Grünigen.

Es wird vermisst:
1. Schuldbrief von Fr. 1000, datiert 4. Juli 1929, haftend auf GB. Nr. 244,

Winkelhöfli, Vorgang: Fr. 10190, und
2. Kautionstitel von Fr. 5000, datiert 16. April 1902, Fr. 13 000 Vorgang,

haftend auf GB. Nr. 102 Lachen.
Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, sich binnen Jahresfrist ab

dieser Publikation beim Gerichtspräsidium March in Lachen zu melden,
ansonst die Kraftloserklärung erfolgt. (W 379s)

Lachen, den 21. Juli 1949. Das Bezirksgericht March.

Es wird vermisst: der Inhaberschuldbrief vom 4. Juni 1930 von Fr. 6000,
errichtet im 3. Rang auf der Liegenschaft A 1208"mit Gebäuden Linden-
strasse 5 und 5 a in Neuallschwil, lautend auf den Schuldner Gottfried Schudel-
Schäfer.

Der unbekannte Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, ihn innert Jahresfrist

seit der ersten Publikation bei der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen,
ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W$77*)

Liestal, den 19. Juli 1949. Obergerichtskanzlei.

Le juge instrueteur du district de Sierre somme le dätenteur inconnu
des deux certificats de cinq actions de prioritä N08 17971, 17972, 17973,
17974, 17975, 17976, 17977, 17978, 17979, 17980, de la Banque Suisse
d'Epargne et de Crädit ä Sierre de produire ces titres au greffe du Tribunal

de Sierre, dans le dälai de six mois dös la premiöre publication, ä
peine de voir en prononcer l'annulation ä l'expiration du dölai ci-dessus.

Sierre, le 15 juillet 1949. (W 3751)
P. Devantdry.

Kraftloserklärungen — Annulations

Par decision du 20 juillet 1949, le president du Tribunal du district
des Franches-Montagnes, ä Saigneidgier, a ordonnd l'annulation de Taction
nominative N° 134, de 1000 fr., rdduite ä 800 fr., souscrite par «Le Franc-
Montagnard S. A.», ä Saigneidgier, en faveur de feu Joseph Farine, en son
vivant cultivateur aux Montbovats/Montfaucon.

Saignelegier, le 20 juillet 1949. (W 380)
Le president du Tribunal: P. Hublard.
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En Suisse, les abonnements ne peuyent ätre pris qu'ä la poste. On est done priä de ne pas
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Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercie

Zürich — Zurich — Zurigo
Berichtigung.

Zimmermann & Widmer, in Zürich 9, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 153
vom 4. Juli 1949, Seite 1769). Der Sitz der Firma ist Zürich 3. Die beiden
Gesellschafter Karl Zimmermann und Max Widmer wohnen in Zürich 3.

13. Juli 1949. Nahrungsmittel usw.
Nibbit Products Association Ltd., in Zürich. Unter dieser Firma besteht
auf Grund der Statuten vom 7. Juli 1949 eine Aktiengesellschaft. Zweck der
Gesellschaft sind die Auswertung eines ihr gehörenden Verfahrens für die
Herstellung von mit «Nibbit» bezeichneten Nahrungsmitteln, der An- und
Verkauf von Nahrungsmitteln, der Erwerb und die Verwertung von
Patenten und die Uebernahme von Vertretungen. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000 und zerfällt in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen

an die Aktionäre erfolgen durch Veröffentlichung im Publikationsorgan

oder durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus
1 bis 5 Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift ist
Louis Spieser, von Lachen (Schwyz), in Zürich. Domizil: Witikonerstrasse
Nr. 66 in Zürich 7 (bei L. Spieser).

18. Juli 1949. Damenkleider usw.
W. Siegenthaler, in Zürich (SHAB. Nr. 81 vom 6. April 1949, Seite 912),
Damenbekleidung usw. Diese Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes

mit Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per 2. März 1949 an die neue
Aktiengesellschaft «W. Siegenthaler A.-G.», in Zürich, erloschen.

18. Juli 1949. Damenkleider.
W. Siegenthaler A.-G., in Zürich. Unter dieser Firma besteht auf Grund
der Statuten vom 12. Juli 1949 eine Aktiengesellschaft, welche die Führung
eines Handelsgeschäftes in Damenbekleidung bezweckt Das Grundkapital
beträgt Fr. 200 000, zerfällt in 200 Namenaktien zu Fr. 1000 und ist voll
liberiert Die Gesellschaft übernimmt das Geschäft der erloschenen Einzelfirma

«W. Siegenthaler», in Zürich, mit Aktiven und Passiven gemäss
Bilanz per 2. März 1949, wonach die Aktiven, Fr. 388 300 und die Passiven
Fr. 105 000 betragen, zum Preise von Fr. 283 300, von welchem Fr. 197 000
auf das Grundkapital in Anrechnung gebracht werden. Publikationsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre

erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 3 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit
Einzelunterschrift ist Walter Siegenthaler, von Schangnau (Bern), in Kilchberg.
Kollektivprokura zu zweien ist erteilt an Guido Hüni, von Horgen und
Zürich, in Zürich, und an Kurt Leonhardt, von und in Zürich. Domizil:
Gartenstrasse 14 in Zürich 2.

18. Juli 1949. Liegenschaften, Kino usw.
Luxor-Aktiengesellschaft Zürich, in Zürich. Unter dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 11. Juli 1949 eine Aktiengesellschaft.
Zweck der Gesellschaft sind der Erwerb und die Erstellung, der Verkauf
und die Verwaltung von Liegenschaften, insbesondere die Erstellung und
Verwaltung des Luxor-Hauses in Zürich 2, der Betrieb von Kinotheatern,
insbesondere des Luxor-Kinos, Zürich, sowie die Uebernahme und
Verwaltung von Beteiligungen in der Filmindustrie und dem Kinogewerbe.
Das Grundkapital beträgt Fr. 250 000, zerfällt in 250 Inhaberaktien zu
Fr. 1000 und ist voll einbezahlt Die Gesellschaft beabsichtigt die Liegenschaft

Kataster-Nr. 2110, Grundprotokoll Zürich-Enge, an der Glärnisch-
Claridenstrasse in Zürich 2, zum Preise von Fr. 750 000 zu erwerben.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied des
Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift ist Karl Steiner, von Neftenbach, in
Zürich. Direktor mit Kollektivunterschrift zu zweien ist Walter Beck, von
Sumiswald, in Bern. Domizil: Hagenholzstrasse 60 in Zürich 11 (bei der
Firma «Karl Steiner»).

18. Juli 1949.
GESUWA, Genossenschaft zur Förderung des Schweiz.-Ungarischen
Warenverkehrs, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 278 vom 26. November 1941, Seite 2382).
Die Generalversammlung vom 16. Juli 1947 hat die Statuten dem neuen Recht
angepasst. Es bestehen nun auch Anteilscheine zu Fr. 100. Publikationsorgan
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Heinrich Steiner ist nicht mehr
Mitglied des Arbeitsausschusses; seine Unterschrift ist erloschen; er bleibt
Mitglied des Vorstandes. Kollektivunterschrift ist erteilt an Adolf Jakob
Staehelin, von Wattwil (St.Gallen), in Zürich. Er zeichnet mit je einem der
Mitglieder des Arbeitsausschusses Eduard Dussy, Hans Stüssi und Albert *

Amez-Droz. Die Unterschrift von Dr. Meinrad G. Lienert ist erloschen.
18. Juli 1949.

ABC Gross-Garage, Aktiengesellschaft, Zürich, in Zürich 8 (SHAB. Nr. 277
vom 25. November 1948, Seite 3194). Die Generalversammlung vom 30. Juni
1949 hat die Statuten abgeändert. Durch Ausgabe von 350 neuen Inhaberaktien

zu Fr. 1000 ist das Grundkapital von Fr. 100 000 auf Fr. 450 000 erhöht
worden. Es ist zerlegt in 450 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und voll liberiert,
wovon Fr. 350 000 durch Verrechnung.

J8. Juli 1949.
Kommissionsgesellschaft für Aus- und Einfuhr (Sociiti Commissionaire d'Ex-
portation et d'importation) (Societä Commissionaria di Esportazlone e di Ira-
portazione), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 127 vom 2. Juni 1949, Seite 1482). Die
Generalversammlung vom 8. Juli 1949 hat die Statuten abgeändert. Durch
Ausgabe von 6000 Namenaktien zu Fr. 100 ist das Grundkapital von Fr. 1000000
auf Fr. 1 600 000 erhöht worden. Es ist zerlegt in 5000 volleinbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 200 und 6000 volleinbezahlte Namenaktien zu Fr. 100. Neu ist
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in den Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift zu zweien gewählt worden
Hans Gut von Stadel und Zürich, in Erfenbach (Zürich).

18. Juli 1949. Tabakprodukte.
Sullana A.G., in Zürich 5 (SHAB. Kr. 135 vom 13. Juni 1949, Seite 1568),
Fabrikation von und Handel mit Produkten der Tabakindustrie. Kollektivprokura

zu zweien ist erteilt an Manuel Beer, von und in Zürich, und Richard
Egger, von Eggersriet (St.Gallen), in Zürich.

18. Juli 1949.
Silva-Plastik A.G., in Horgen (SHAB. Nr. 3 vom 5. Januar 1949, Seite 31).
Die Prokura von Charles Winiger ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien
ist erteilt an Karl Meierhofer, von Weiach, in Zürich.

18. Juli 1949. Autotransporte.
Karl Dux, in Zürich. Inhaber dieser Firma.ist Karl Qux, von Oberriet
(St.Gallen), in Zürich 4. Autotransporte (Sachen). Schöneggstrasse 14.

18. Juli 1949. Elektrisch beleuchteter Spiegel.
Walter Belser, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Walter Otto Belser, von
Zürich, in Zürich 8. Fabrikation und Vertrieb des elektrisch beleuchteten
«Loka »-Spiegels. Säntisstrasse 21.

18. Juli 1949. Herrenwäsche und -bckleidung.
Gustav Merkt-Schmlät, in Winterthur (SHAB. Nr. 78 vom 6. April 1937,
Seite 794), Schuhhandlung und Bekleidung. Der Geschäftsbereich umfasst
lediglich noch Handel mit Herrenwäsche und -bekleidung. Neues Geschäftsdomizil:

Obertor 23.
18. Juli 1949.

Hypothekarbank in Winterthur (Banque Hypothecate ä Winterthur),
Zweigniederlassung in Zürich 1 (SHAB. Nr. 79 vom 6. April 1948, Seite 953),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Winterthur. Rudolf Stammbach ist nicht
mehr Direktor; seine Unterschrift ist erloschen. Zum Direktor mit
Kollektivunterschrift zu zweien ist ernannt worden Dr. Karl Strasser, von Winterthur,
in Köniz (Bern).

18. Juli 1949. Pneus usw.
Kedma A.G., in Zürich 4 (SHAB. Nr. 130 vom 7. Juni 1948, Seite 1582),
Import von Pneus usw. Die Verwaltungsratsmitglieder Dr. Max Lebedkin
und Samuel Oberfest führen nicht mehr Einzel-, sondern Kollektivunterschrift
zu zweien. Kollektivunterschrift zu zweien ist erteilt an das Verwaltungsratsmitglied

Beat Schönenberger, von Lütisburg (St.Gallen), in Zürich.
18. Juli 1949. Import, Export usw.

Klauser & Ciocarelll, in Zürich 8, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 271 vom
18. November 1948, Seite 3121), Import, Export usw. Die Gesellschafter Willi
Klauser und Werner Ciocarelli wohnen in Zürich 2. Neues Geschäftslokal:
Ziegelstrasse 19, in Zürich 2.

18. Juli 1949. Elektrotechnische Anlagen.
Aktiengesellschaft W. A. Günther, El.-lng., in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 145

vom 24. Juni 1949, Seite 1681), Bau und Installation elektrotechnischer
Anlagen. Neues Geschäftslokal: Marktgasse 31, in Winterthur 1.

18. Juli 1949. Damenkleider, usw.
*

El-El A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 134 vom 12. Juni 1947, Seite 1590),
Fabrikation und Vertrieb von Damenkleidern usw. Silvain Bloch ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Tony Herz,
geb. Mühlenthal, Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsidentin. Neu ist
in den Verwaltungsrat gewählt worden Hans Baumann. Die VerwaltungS;"
ratsmitglieder führen Kollektivunterschrift zu zweien. Die Prokura von Haris'
Baumann ist erloschen.

18. Juli 1949.
Muchgenossenschaft Wangen, in Wangen (SHAB. Nr. 186 vom 11. August
1948, Seite 2234). Heinrich Vollenweider ist aus der Verwaltung ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Jakob Näf ist nicht mehr Aktuar der
Verwaltung, sondern Präsident. Neu ist in die Verwaltung als Aktuar gewählt
worden Hans Mocf, von und in Wangen (Zürich). Der Präsident führt mit dem
Kassier oder mit dem Aktuar Kollektivunterschrift.

18. Juli 1949. Autolackiererei.
Bindnagel & Böhler, in Zürich 8, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 9 vom
13. Januar 1948, Seite 107), Autolackiererei. Neues Geschäftsdomizil: Meinrad
Lienertstrasse 10, in Zürich 3.

18. Juli 1949. Juwelen.
Studer-Paulin, in Zürich (SHAB. Nr. 25 vom 31. Januar 1939, Seite 217),
Handel mit Juwelen. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

18. Juli 1949. Hotel usw.
Rudolf Schmid, in Zürich (SHAB. Nr. 105 vom 8. Mai 1937, Seite 1079),
Hotel- und Restaurationsbetrieb. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

18. Juli 1949. Restaurant.
Julius Boero, in Zürich (SHAB. Nr. 179 vom 4. August 1937, Seite 1833),
Restaurationsbetrieb. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

18. Juli 1949.
Obstverwertung Dinhard A. G., in D i n.h a r d. Unter dieser Firma besteht,
auf Grund der Statuten vom 1. Juli 1949 eine Aktiengesellschaft. Sie be-'
zweckt die Herstellung von und den Handel mit Obstprodukten sowie den
Handel mit Landesprodukten und kann sich an Betrieben, die ins Fach
einschlagen, beteiligen oder solche käuflich übernehmen. Das Grundkapital

beträgt Fr. 60 000, zerfällt in 60 Namenaktien zu Fr. 1000 und ist voll
einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt
Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Dem
Verwaltungsrate gehören an: Johann Eggenberger, von Grabs, in Zolli-
kon, Ulrich Eggenberger, von Grabs, in St Gallen, und Margrit
Eggenberger, von Grabs, in St. Gallen. Johann Eggenberger ist Präsident des
Verwaltungsrates. Er und das Verwaltungsratsmitglied Ulrich Eggenberger

sowie der zum Geschäftsführer bestellte Willy Eggenberger, von Grabs,
in Affoltern a. A., führen Einzelunterschrift. Domizil: Dinhard Nr. 99.

18. Juli 1949.
Erva Reklame- und Verlags A.-G., in Zürich 4 (SHAB. Nr.248 vom-*
22. Oktober 1948, Seite 2850). Mit Beschluss ihrer Generalversammlung
vom 29. April 1949 hat sich diese Gesellschaft aufgelöst. Die Liquidation
ist nach Angabe der Beteiligten durchgeführt. Aktiven und Passiven sind
von der neuen Kollektivgesellschaft «R. Hofmann & Co., Erva-Neon
Lichtreklame», in Zürich 4, übernommen worden. Die Löschung der Firma kann
noch nicht erfolgen, weil die Eidgenössische Steuerverwaltung, Abteilung
Kriegsgewinnsteuer, und die Wehrsteuerverwaltung des Kantons Zürich
dagegen Einspruch erhoben haben.

18. Juli 1949.
R. Hofmann & Co., Erva-Neon Lichtreklame, in Zürich 4. Unter dieser.
Firma sind Robert Hofmann, von Wald (Zürich), in Zürich 6, und Fritz
Hofmann, von Wald (Zürich), in Zürich 8, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1949 ihren Anfang genommen und Ak¬

tiven und Passiven der aufgelösten «Erva Reklame- und Verlags A.-G.»,
in Zürich 4, übernommen hat. Erstellung von Neon-Lichtreklamen.
Badenerstrasse 123.

18. Juli 1949. Bauunternehmung.
Wyss & Hafner, in Zürich 5 (SHAB. Nr. 223 vom 24. September 1946,
Seite 2797), Bauunternehmung. Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die
Liquidation ist durchgeführt. Die Firma ist erloschen.

18. Juli 1949. Innenausbau usw.
M. K. Scheitlin, in Zürich (SHAB. Nr. 93 vom 24. April 1942, Seite 942),
Werkstätten für Innenausbau usw. Die Firma ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

18. Juli 1949.
«OVA» Obstverwertungs-Genossenschaft des Bezirkes Affoltern, in Affoltern

a. A. (SHAB. Nr. 22 vom 27. Januar 1949, Seite 259). Die
Unterschrift von Willi Eggenberger ist erloschen. Der Verwalter Karl Bebiü
führt nicht mehr Kollektiv-, sondern Einzelunterschrift.

18. Juli 1949. Röhren usw.
Mannesmann A. G., in Zürich 1- (SHAB. Nr. 125 vom 2. Juni 1947, Seite
1473), Handel mit allen Erzeugnissen der Mannesmannröhren-Werke in
Düsseldorf usw. Neues Geschäftslokal: Löwenstrasse 17 in Zürich 1 (bei
Dr. C. Meyer).

Bern — Berne —Berna
Bureau Aarwangen

29. Juni 1949.
Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Langenthal, in
Langenthal, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 239 vom 12. Oktober 1948, Seite
2750). Die Gesellschaft hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 24. Juni 1949 das Grundkapital von Fr. 900 000 um Fr. 60 000
auf Fr. 960 000 erhöht durch Ausgabe von 120 Namenaktien III. Ranges
zu Fr. 500. Die Statuten wurden entsprechend abgeändert Das Grundkapital

ist nun eingeteilt in 330 Aktien I. Ranges zu Fr. 500 Fr. 165 000,
330 Aktien II. Ranges zu Fr. 250 Fr. 82 500, und 1425 Aktien III. Ranges
zu Fr. 500 Fr. 712 500, zusammen Fr. 960 000, und ist voll einbezahlt.

18. Juli 1949. Metzgerei usw.
M. Zumstein, in Langenthal. Inhaber der Firma ist Max Zumstein-
Zaugg, von Ochlenberg, in Langenthal. Metzgerei und Wursterei. Spitalgasse

22.

Bureau Blankenburg (Bezirk Obersimmenlal)
19. Juli 1949.

Pferdezuchtgenossenschaft Saanen-Obersimmental in Liq., in Z w e i s i m -
men (SHAB. Nr. 155 vom 6. Juli 1949, Seite 1799). Die Genossenschaft
hat in der Generalversammlung vom 2. März 1949 die Statuten dem jetzigen

Recht angepasst. Die Auflösung wird widerrufen. Die Firma lautet
wieder: Pferdezuchtgenpssenschaft Saanen-Obersimmental. Die
Bekanntmachungen erfolgen, soweit nicht von Gesetzes wegen die Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt vorgeschrieben ist, im Anzeiger von
Saanen und im Anzeiger von Nieder- und Obersimmental.

Bureau de Courlelary
18 juillet 1949. Gypserie-peinture.

Galli freres, ä St-Imier, gypserie-peinture, societe en nom collectif
(FOSC. du 13 aoüt 1948, N° 188, page 2254). La societä est dissoute depuis
le 1" juin 1949. Sa liquidation ätant liquidäe, la raison sociale est radiäe.
L'actif et le passif sont repris par Ia raison individuelle «Alphonse
Galli», ä St-Imier.

18 juillet 1949. Gypserie, peintüre.
Alphonse Galli, i St-Imier. Le chef de la maison est Alphonse Galli, de
Insone (Tessin), ä St-Imier. La maison reprend l'actif et le passif de la
society en nom collectif radiöe «Galli freres», ä St-Imier. Commerce de
gypserie-peinture. Rue Agassiz 9.

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasli)
15. Juli 1949.

Viehzuchtgenossenschaft Innertkirchen, in Innertkirchen, Genossenschaft

(SHAB. Nr. 67 vom 20. August 1948, Seite 812). Am 23. Februar
1949 wurde die Verwaltung neu bestellt wie folgt: Otto Kehrli, von Gad-
men, in Wiler, Gemeinde Innertkirchen, Präsident.(neu), Arnold Moor, von
und in Innertkirchen, Vizepräsident und Kassier (neu), Adolf 'Tännler,
Sekretär (bisher). Die Unterschriften des bisherigen Präsidenten Andreas
Thöni-Kehrli und des bisherigen Vizepräsidenten und Kassiers Hans
Kehrli-Zenger sind erloschen. Die Unterschrift führen Präsident oder
Vizepräsident kollektiv mit dem Sekretär.

Bureau Trachselwald
18. Juli 1949. Metzgerei.

Schmidt & Lehmann, in Lützelflüh, Metzgerei, Kollektivgesellschaft'
(SHAB. Nr. 274 vom 22. November 1948, Seite 3158). Die Gesellschaft ist
seit dem 1. Juli 1949 aufgelöst. Nachdem die Liquidation durchgeführt ist,
wird die Firma gelöscht.

Bureau Wangen a. d. A.
18. Juli 1949. Jugendschriften.

Staub Fritz, in Herzogenbuchse e. Inhaber der Einzelfirma ist Fritz
Staub, von Oberönz, in Herzogenbuchsee. Handel mit Jugendschriften.
Blumenweg 6.

Uri — Uri — Uri
16. Juli 1949.

Schöllenen-Bahn (Göschenen—Andermatt), in Andermatt,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 141 vom 20. Juni 1947, Seite 1687). Ludwig Walker,
Dr. Erhard Branger und Carl Furrer sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. Die Unterschriftsberechtigung des Ludwig Walker ist damit
erloschen. Das bisherige Mitglied des Direktionsausschusses Dr. August Mar-
guerat ist nunmehr Vizepräsident des Verwaltungsrates. Zu Mitgliedern
des Verwaltungsrates wurden gewählt: Pius Regli, von und in Andermatt,
zugleich Mitglied des Direktionskomitees; Dr. Paul Buchli, von Versam, in
Chur; Walter Wachs, von St.Gallen, in Luzern, und Peter Tresch, von und
in Amsteg, Gemeinde Silenen. Paul Schneller, von Chur, in Brig, ist
nunmehr Direktor. Für die Aktiengesellschaft sind zeichnungsberechtigt: der
Präsident Fritz Zehnter, der Vizepräsident Dr. August Marguerat und
Pius Regli je zu zweien kollektiv oder je einer dieser Zeichnungsberechtigten

mit dem Direktor Paul Schneller.
18. Juli 1949.

Darlehenskasse Amsteg, in Amsteg, Gemeinde Silenen, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 84 vom 12. April 1948, Seite 1011). Zum Vizepräsidenten wurde
gewählt Albin Epp, von Silenen, in Silenen-Amsteg. Die Unterschrift führen

Präsident, Vizepräsident und Aktuar kollektiv zu zweien.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto
Nachtrag.

Geschw. Christen, vorm Frau Waser, in Engelberg (SHAB. Nr. 148 vom
28. Juni 1949, Seite 1710). Die Firma wird geändert in Familie Christen.
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16. Juli 1949.
Drahtseilbahn Engelberg—Gerschnialp A.-G., in Engelberg (SHAB.
Nr/2Ö5 vom 12. November 1946, Seite 3303). Alfred Cattani ist als
Präsident und Verwaltungsrat ausgeschieden, und seine Unterschrift
erloschen. Zum Präsidenten wurde der bisherige Vizepräsident Dr. Walter
Amstalden und als Vizepräsident Eugen Hess-Matter, von und in Engelberg,

gewählt. Diese beiden führen Einzelunterscbrift. Neu in den
Verwaltungsrat tritt Adalbert Odermatt, von Dallenwil (Nidwaiden), in Engelberg.

16. Juli 1949.
Luftseilbahn Gerschnialp—Trübsee A.-G., in Engelberg (SHAB. Nr. 257
vom S.November 1947, Seite 3240). Alfred Cattani ist als Präsident und
Verwaltungsrat ausgeschieden, und seine Unterschrift ist erloschen. An
seiner Stelle wurde Dr. Walter Amstalden, von und in Samen, gewählt. Er
führt Einzel Unterschrift.

Zug — Zoug — Zugo
15. Juli 1949. Waren aller Art, Beteiligungen usw.

Amertrade A. G., in Zug. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt
und Statuten vom 28. Juni 1949 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Ihr Zweck besteht im Import und Export von Waren aller
Art, speziell auch Kompensations- und Veredelungsgeschäfte für eigene
und fremde Rechnung, Handel mit Waren aller Art in der Schweiz und im
Ausland, Beteiligung an kommerziellen und industriellen Unternehmen
sowie Durchführung aller sich daraus ergebenden Finanz- und Verwaltungsgeschäfte,

Uebernahme von Verkaufsrechten und Lizenzen von schweizerischen

und ausländischen Unternehmen. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000, eingeteilt in 50 auf den Namen lautende Aktien zu Fr. 1000.
Hierauf sind Fr. 25 000 einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische

Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern.

Ihm gehören an: Dr. iur. Willy Staehelin, von Amriswil (Thurgau),
in Zürich, Präsident, und Siegfried Baumgartner, von Zuzwil (Bern), in
Küsnacht (Zürich). Sie führen Einzelunterschrift Domizil: Bahnhofstrasse

38.
16. Juli 1949.

Baugesellschaft Steinhausen in Liquidation, in Steinbausen (SHAB.
Nr. 17 vom 15. April 1948, Seite 1047), Aktiengesellschaft. Die Firma wird
nach beendigter Liquidation gelöscht.

16. Juli 1949. Verwaltungen usw.
Mandataria, in Zug, Verwaltungen usw. (SHAB. Nr. 288 vom 8. Dezember

1948, Seite 3323). Kollektivprokura wurde erteilt an Traugott Hirt,
von Lauffohr (Aargau), in Zürich. Er führt Kollektivunterscbrift mit einem
andern Zeichnungsberechtigten für den Hauptsitz und die Zweigniederlassungen.

16. Juli 1949. Wertpapiere, Beteiligungen usw.
Lord Investment Corporation Limited Zug, in Zug, Haltung von
Wertpapieren und Beteiligungen und Durchführung von Handels- und
Finanzgeschäften usw. (SHAB. Nr. 93 vom 23. April 1947, Seite 1100). Neues
Domizil: Baarerstrasse 47 (bei Oskar Schärer).

16. Juli 1949. Technische Artikel.
Autolot A. G. (Autolot S.A.) (Autolot Ltd.), in Zug, Herstellung und
Vertrieb, Import und Export technischer Artikel der Automobil- und
Metallbranche usw. (SHAB. Nr. 85 vom 11. April 1949, Seite 961). Die Firma wird
infolge Verlegung des Sitzes nacb Genf (SHAB. Nr. 157 vom 8. Juli 1949,
Seite 1820) im Handelsregister von Zug von Amtes wegen gelöscht.

18. Juli 1949.
Bunzl-Konzern Holding-Aktiengesellschaft, in Zug (SHAB. Nr. 126 vom
1. Juni 1949, Seite 1468). Gemäss öffentlicher Urkunde über die ordentliche

Generalversammlung vom 3. Mai 1949 wurde im Sinne von Art. 732 OR
das Grundkapital von Fr. 4 860 000 auf Fr. 3 870 000 herabgesetzt durch
Reduzierung des Nennwertes jeder Aktie von Fr. 540 auf Fr. 430. Die
Statuten wurden entsprechend revidiert. Das voll einbezahlte Grundkapital
beträgt nun Fr. 3 870 000 und ist eingeteilt in 9000 Inhaberaktien zu
Fr. 430. Die Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften im Sinne von
Art. 734 OR wurde durch öffentliche Urkunde vom 11. Juli 1949 festgestellt.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Murten (Bezirk See)

12 juillet 1949. Garage.
Joseph Pauchard, ä Sugiez, commune deBas-Vully. Le chef de la mai-
son est Joseph Pauchard, fils de Marcel, de Chandon, ä Sugiez, commune
de Bas-Vully. Exploitation d'un garage. Place de la Gare.

13. Juli 1949. Lebensmittel- und Haushaltungsartikel.
J. Kö'stli, in Murten. Inhaber ist Jakob-Franz Köstli, Sohn des Jakob-
Franz sei., von Hörhausen (Tburgau), in Murten. Vertretung in Lebensmittel-

und Haushaltungsartikeln. Villa «Sonnegg».

Solothurn — Soleure — Soletta
Bur.au Baisthal

80. Juni 1949. Elektrische Apparate.
Brunold & Co., in Welschenrohr, Kommanditgesellschaft (SHAB.
Nr. 13 vom 17. Januar 1945, Seite 140). Der Kommanditär und Prokurist
Hans Albert von Arx ist am 3. Juni 1949 ausgeschieden; dessen Komman-
dite von Fr. 10 000 und die Prokura sind erloschen. Brigitta Brunold, von
Wiesen (Graubünden), in Welschenrohr, ist als Kommanditärin mit einer
Kommandite von Fr. 1000 eingetreten.

Bureau Kriegstetten
15. Juli 1949. Ziegelei.

Gebrüder Gasser, in Derendingen, Ziegelei, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 26 vom 1. Februar 1945, Seite 270). Hans Gasser ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden.

Bureau Olten-Gösgen
16. Juli 1949.

Chemie G. m. b. H., in Ölten (SHAB. Nr. 288 vom 9. Dezember 1947, Seite
3635). Walter Bachofner, Irene Wettstein-von Arx, und Willy Boss sind
nicbt mehr Gesellschafter. Deren Stammeinlagen von zusammen Franken
31 000 wurden von der Gesellschafterin «Liegenschafts- und Handels
G.m.b.H.», in Hergiswil (Nidwaiden), übernommen. Deren Stammeinlage
erhöht sich dadurch von Fr. 23 000 auf Fr. 54 000. Gemäss öffentlicher
Urkunde über die Gesellschafterversammlung vom 15. Juli 1949 wurden die
Statuten entsprechend geändert. Die Unterschrift des Willy Boss ist
erloschen.

Bureau Stadt Solothurn
15. Juli 1949. Kaufhaus,

von Feibert Aktiengesellschaft, in Solothurn, Betrieb eines Kaufhauses
(SHAB. Nr. 268, vom 15. November 1948, Seite 3087). Der Prokurist
Albert Kirchgraber wohnt jetzt in Solothurn.

15. Juli 1949.
Solothurn—Zollikofen—Bern-Bahn (SZB), in Solothurn, Aktiengesellschaft

(SHAB. Nr. 165, vom 18. Juli 1947, Seite 2024). Jean Furrer ist
infolge Todes aus der Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift als

Direktions-Vizepräsident ist erloschen. An seiner Stelle wurde Otto
Stampfl:, von Burgäschi, in Biberist, gewählt. Er führt die Einzelunterschrift.

Aus der Verwaltung sind ferner ausgeschieden, ohne Unterschriftsberechtigung,

Ernst Liebi und Jakob Zweiacher. Neu wurden in diese
gewählt, ebenfalls ohne Unterschrift: Ernst Furrer, von und in Lüterkofen;
Fritz Bütikofer-Witschi, von und in Jegenstorf, und Fritz Hess, von Nieder-
önz, in Zollikofen. Der Verwaltungsrat Emil Furrer wohnt in Küttikofen.

18. Juli 1949. Konditorei, Restaurant usw.
Hans Baumberger, in Solothurn, Konditorei und Cafe-Restaurant
(SHAB. Nr. 285 vom 5. Dezember 1933, Seite 2838). Die Firma ist infolge
Gescbäftsüberganges erloschen. Aktiven und Passiven, mit Ausnahme der
Liegenschaften, sind auf die neue Firma «Hans Baumberger G. m. b. H.»,
in Solothurn, übergegangen.

18. Juli 1949. Konditorei, Pension usw.
Hans Baumberger G. m. b. H., in S o 1 o t b u r n. Gemäss öffentlicher
Urkunde und Statuten vom 13. Juli 1949 wurde unter dieser Firma eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Sie bezweckt den Betrieb
einer Konditorei, eines Tea-rooms und einer Pension am Kronenplatz in
Solotburn. Die Firma kann aucb Liegenschaften erwerben, sofern sieb
diese zum Einlogieren von Gästen und Angestellten eignen. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 60 000. Gesellschafter sind Hans Baumberger-
Scholl, von Koppigen (Bern), in Solothurn, mit einer Stammeinlage von
Fr. 40 000, und Charles Vacberesse, von Le Locle, in Solothurn, mit einer
Stammeinlage von Fr. 20 000. Hans Baumberger bringt Aktiven und
Passiven seiner Einzelfirma «Hans Baumberger», in Solothurn, ein, mit
Ausnahme der Liegenschaften, gemäss Bilanz vom 1. Juni 1949, wonach die
Aktiven (Kassa, Postscheck, Waren, Mobilien, Maschinen, Einrichtungen,
Pack-Utensilien, Ladenservice und Geschäftslingerie) Fr. 69 040.12 und die
Passiven (diverse Gläubiger, worunter der Gesellschafter Charles Vache-
resse mit Fr. 20 000) Fr. 29 040.12 betragen. Es ergibt sich somit ein Ak-
tivenüberschuss von Fr. 40 000, wofür die Sacheinlage übernommen wird
und Hans Baumberger seine Einlage geleistet bat. Die Gesellschaft tritt
mit dem 1. Juni 1949 in alle Rechte und Pflichten der Firma «Hans
Baumberger» ein; Gewinn und Verlust gehen rückwirkend auf den 1. Juni 1949.
Charles Vacheresse hat seine Einlage von Fr. 20 000 durch Verrechnung
mit seiner Forderung in der Höhe dieses Betrages liberiert, die er gegen
die Firma «Hans Baumberger» besitzt und die in obigen Passiven enthalten

ist. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die
.Geschäftsführung steht Hans Baumberger zu, der die Gesellschaft mit
Einzelunterschrift vertritt. Zum Prokuristen wurde Charles Vacberesse
ernannt, der mit Hans Baumberger zu zweien zeichnet. Geschäftslokal:
Hauptgasse 65.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
8. Juli 1949. Apotheke.

Ehninger, Hindermann & Cie., In Basel, Betrieb der St-Leonhards-Apo-
theke (SHAB. Nr. 56 vom 8. März 1946, Seite 732). Die Kommanditgesellschaft

hat sieb aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Kommanditgesellschaft «Wilhelm & Co.», in Basel.

8. Juli 1949. Apotheke.
Wilhelm & Co., in Basel. Otto Wilbelm-Lanz, von Zürich, in Basel, als
unbeschränkt haftender Gesellschafter und Julius Groepler-Walde, von
Renan (Bern), in Binningen, als Kommanditär mit Fr. 9000, die durch
Verrechnung mit einer Forderung an die Gesellschaft liberiert ist, haben
unter obiger Firma eine Kommanditgesellschaft eingegangen, die am
1. Juli 1949 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Kommanditgesellschaft «Ehninger, Hindermann & Cie.», in Basel übernommen hat.

.Betrieb der St.-Leonhards-Apotheke. Leimenstrasse 27.
14. Juli 1949.

Husner Albert Laufenburg, Treuhand-Steuerberatungs- u. Informationsbureau,

Filiale in Basel. Unter dieser Firma bat der Inhaber der in
Laufenburg seit dem 7. Juli 1948 eingetragenen gleichlautenden Einzelfirma

in Basel eine Zweigniederlassung errichtet. Die Filiale wird
vertreten durch den Inhaber Albert Husner-Weiler, von Wittnau, in Laufenburg.

Treuhand-, Steuerberatungs- und Informationsbureau. Reinacher-
strasse 290 (bei M. Utzinger).

15. Juli 1949. Heizung, Lüftung.
H. Huber & Co. A. G., in B a s e 1, Handel mit Spezialitäten für Heizung und
Lüftung usw. (SHAB. Nr. 166 vom 19. Juli 1948, Seite 2015). Die
Einzelprokura des Theodor Schmid ist erloschen.

14. Juli 1949. Wirtschaft.
Gottl. Klaus-Brunner, in Basel, Wirtschaftsbetrieb (SHAB. Nr. 163 vom
15. Juli 1948, Seite 1987). Die Einzelfirma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

14. Juli 1949. Wirtschaft.
Frau Klara Klaus-Brunner, in Basel. Inhaberin dieser Einzelfirma ist
Wwe. Klara Klaus-Brunner, von Burg (Aargau), in Basel. Wirtschaftsbetrieb.

Amerbachstrasse 72.
14. Juli 1949. Bekleidungsbranche usw.

Zum Wilden Mann A. G. (Au Sauvage S.A.), in Basel, Handel mit und
Anfertigung von Artikeln der Bekleidungs- und Manufakturenbranche usw.
(SHAB. Nr. 194 vom 21. August 1946, Seite 2479). In den Verwaltungsrat
wurden gewählt die Direktoren Siegfried Bauer und Gustav Moerch.

14. Juli 1949. Handelsvertretungen. *

A. Schwaninger & Co., in Basel, Handelsvertretungen (SHAB. Nr. 34 vom
10. Februar 1949, Seite 403). Die Kommanditgesellschaft hat sich aufgelöst
und ist nacb beendigter Liquidation erloschen.

14. Juli 1949. Gipsergeschäft.
Thüring & Vogel A. G., in Base 1, Gipsergeschäft usw. (SHAB. Nr. 253
vom 29. Oktober 1946, Seite 8152). Das Aktienkapital von Fr. 50 000 ist
nun voll liberiert; wovon Fr. 20 000 durch Verrechnung.

14. Juli 1949. Bucbdruckerei.
Gasser & Cie. Aktiengesellschaft, in Basel, Buchdruckerei usw. (SHAB.
Nr. 801 vom 23. Dezember 1948, Seite 3483). In den Verwaltungsrat wurden
gewählt Wwe. Katbarina Gasser-Wolter und Klara Gasser, beide von und in
Basel. Klara Gasser fübrt Einzelunterschrift. Johann Friedrich Gasser ist
nun Präsident des Verwaltungsrates.

14. Juli 1949. Elektroapparate usw.
A. Rhinow, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Arthur Rhinow-Bol-
liger, von und in Basel. Handel mit und Vertretung in Elektro-Apparaten
für Haushalt, Gewerbe und Industrie. Dornacherstrasse 118.

15. Juli 1949. Chemische Produkte.
Durand & Huguenin A. G-, in Basel, Fabrikation von und Handel mit
chemischen Produkten (SHAB. Nr. 15 vom 19. Januar 1949, Seite 188). Aus
dem Verwaltungsrat sind Fritz Imhoff und Dr. Carl Koechlin ausgeschieden.

Die Unterschrift des Fritz Imhoff ist erloschen. Neu wurden
gewählt: Carl Maurice Jacottet, von Neuenburg, in Reinach (Basel-Landschaft),

und Dr. Hans Peter Zschokke, von und in Basel. Zu stellvertretenden
Direktoren wurden ernannt die bisherigen Vizedirektoren Georges de

Niederhäusern und Camille Schreiner. Zum Vizedirektor wurde ernannt
Dr. Eldor Uhl, von und in Basel. Prokura wurde erteilt an Dr. Robert
Brändlin, von Basel, in Reinach (Basel-Landschaft), Dr. Georg Ostertag,
von Basel und Gempen, in Riehen, und Dr. Max Müller, von Winterthur, in
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Basel. Die stellvertretenden Direktoren, der Vizedirektor und die Prokuristen

zeichnen zu zweien.
15. Juli 1949.

Societe d'Ädministration et de Gestion, in Basel, Aktiengesellschaft
(SHAB. Nr. 199 vom 27. August 1947, Seite 2479). Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 29. Juni 1949 hat sich die Gesellschaft aufgelöst
und wird nach beendigter Liquidation gelöscht.

15. Juli 1949.
Schweizerischer Bankverein (Societe de Banque Suisse) (Societä di Banca
Svizzera) (Swiss Bank Corporation), in Basel, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 63 vom 16. März 1949, Seite 716). Die Unterschrift des Vizedirektors
Fritz Braun ist erloschen. In den Verwaltungsrat wurde gewählt Dr.
Robert Käppeli, von Luzern, in Riehen.

15. Juli 1949. Immobilien.
Oikos A. G., in Basel, An- und Verkauf von Liegenschaften usw. (SHAB.
Nr. 101 vom 2. Mai 1949, Seite 1159). In den Verwaltungsrat wurde
gewählt Werner Buser-Scherrer, von Känerkinden, in Reinach (Basel-Landschaft).

Er zeichnet zu zweien. Präsident des Verwaltungsrates ist Fritz
Paul Zehntner-Nobs; er zeichnet nun ebenfalls zu zweien.

Basel-Landschaft — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
20. Juli 1949.

Immoblllengesellschaft zum grünen Hof A.G., in Birsfeldcn. Unter dieser
Firma besteht gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten vom 4. Juli 1919 eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Kauf, die Verwaltung und den Verkauf
von Liegenschaften und Grundstücken. Die Gesellschaft beabsichtigt den Kauf
der Liegenschaft Hauptstrasse Nr. 74 (Parzelle Nr. 157, haltend 2055 nia)
in Birsfelden von den Ehegatten Karl und Veronika Hipp-Paroth zum Preise
von Fr. 186 000, den Abbruch dieser Liegenschaft und die Erstellung eines
Neubaues auf dieser Parzelle. Das Grundkapital beträgt Fr. 175 000, eingeteilt
in 175 Namenaktien zu Fr. 1000. Darauf sind Fr. 35 000 einbezahlt. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.
Mitteilungen und Einladungen werden den Aktionären durch eingeschriebenen
Brief zugestellt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Gegenwärtig

gehören ihm an: Eugen Berli, von Zürich und Basel, in Arleshcim,
als Präsident; Emil Berchcr, von Basel, in Riehen, als Vizepräsident, sowie
Emil Junker, von St.Gallen, in Riehen; Louis Rosenmund, von und in Liestal;
Fritz Häring, von Arisdorf, in Pratteln, als Mitglieder. Der Präsident oder der.
Vizepräsident zeichnet kollektiv mit einem andern Mitglied des Verwaltungsrates.

Geschäftsführer ist Hermann Bossart, von Oberbüren, in Birsfelden.
Er zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten oder einem
andern Mitglied des Verwaltungsrates. Kirchstrasse 16 (beim Geschäftsführer).

Graubünden — Grisons — Grigioni
16. Juli 1949. Hotel.

Heinrich E. Saxer, in D a v o s - Platz, Eden-Hotel-Kulm (SHAB. Nr. 168
vom 21. Juli 1941, Seite 1415). Die Eintragung der Gütertrennung wird
infolge Aufhebung des Ehevertrages vom 21. Juni 1941 gelöscht.

16. Juli 1949. Bier, Mineralwasser.
O.Räber, in A r o s a. Inhaber dieser Firma ist Oskar Räber, von Mühlau
(Aargau), in Arosa. Bierdepot und Handel mit Mineralwasser.

16. Juli 1949, Metzgerei.
Jakob Vinzens, in Z e r n e z. Inhaber dieser Firma ist Jakob Vinzens, von
Truns, in Zernez. Metzgerei.

16. Juli 1949. Kolonialwaren.
Jakob Casparis A.-G., in T h u s i s, Kolonialwaren (SHAB. Nr. 243 vom
18. Oktober 1943, Seite 2327). Aus dem Verwaltungsrat sind Paulina Cas-
paris-Casparis und Dr. Carl 0. Casparis ausgeschieden. Als neues
Verwaltungsratsmitglied und Geschäftsführer wurde der bisherige Prokurist Paul
Bornhauser-Casparis gewählt. Dieser führt nun Einzelunterschrift ;*seine
Prokura ist erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
28. Juni 1949.

Eisenwaren- und Schlossfabrik A.-G. Etzgen, in E t z g e n (SHAB. Nr. 208
vom 6. September 1948, Seite 2432). In der Generalversammlung vom
18. März 1949 wurde zunächst die Volleinzahlung des bisherigen
Grundkapitals von Fr. 100 000 festgestellt. Die Nachliberierung erfolgte durch
Verrechnung mit einer Forderung an die Gesellschaft (Wert 30. Juni 1948).
Sodann sind die bisherigen 200 Namenaktien zu Fr. 500 in Inhaberaktien
umgewandelt worden. Ausserdem wurde die Erhöhung des Grundkapitals
auf Fr. 125 000 beschlossen und durchgeführt durch Ausgabe von 50 neuen
Inhaberaktien zu Fr. 500, die durch Verrechnung mit einer Forderung
gegenüber der Gesellschaft (Wert 30. Juni 1948) voll liberiert sind; Schliesslich

wurden die Statuten teilweise revidiert. Das Grundkapital beträgt
Fr. 125 000, eingeteilt in 250 voll liberierte Inhaberaktien von je Fr. 500.
Einladungen und Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch Publikation

im Schweizerischen Handelsamtsblatt oder, wenn Namen und Adressen
aller Aktionäre bekannt sind, durch eingeschriebenen Brief.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio d'Acquarossa

18 lugHo 1949.
Consorzio Progiasco per allevamento di bestiame bovino, in Prugiasco,
societä cooperativa (FUSC. del 29 gennaio 1932, N° 28, pagina 240). Me-
diante processo verbale della propria assemblea generale del 16 gennaio
1949, la societä ha modificato i propri statuti, adattandoli alle disposizioni
del vigente Codice delle obbligazioni. La societä assume la nuova ragione
sociale: Consorzio d'allevamento del bestiame bovino di razza bruna in
Prugiasco. Suo scopo ä di promuovere l'allevamento del bestiame bovino
di razza bruna svizzera. Le quote social! sono di 20 fr. I soci rispondono
personalmente e solidamente, a titolo sussidiario, degli obblighi contratti
dalla societä. Le pubblicazioni awengono nel Foglio ufficiale svizzero di
commercio. II consiglio direttivo ä composto da 3 a 5 membri. La societä
ä vincolata dalla firma collettiva del presidente oppure del suo supplente,
con quella del segretario-cassiere. Battista Frusetta, fu Giacomo, ä
presidente; Giovanni Frusetta, di Carlo, vieepresidente; Jemini Rocco, fu
Giuseppe, segretario-cassiere, tutti da ed in Prugiasco. La firma di Carlo
Frusetta k estinta per avvenuta sostituzione.

Uflicio di Locarno
16 luglio 1949. Tessuti.

Biber Paolo, in Piazzogna. Titolare ä Paolo Biber, fu Enrico, da Hor-
gen (Zurigo), domiciliato in Piazzogna. Compera e vendita di tessuti stam-
pati e greggi della ditta Göcke & Sohn A. G. in Hohenlimburg (Vestfalia),
Piazzogna (posta Vira-Gambarogno).

Ullicio di Lugano
18 luglio 1949. Macelleria, ecc.

Adelio Nino Triulzi, a Paradiso, macelleria, ecc. (FUSC. del 7 febbraio
1949, N° 31, pagina 869). II titolare Adelio, detto Nino Triulzi e moglie
Anita, nata Daldini, hanno la «separazione dei beni» stabilita per contratto.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne
2 juillet 1949. Paratonnerres, etc.

«Maison Charles» Et. Hähni et Ch. Eberspacher, ä Lausanne, installation
et entretien de paratonnerres, etc., societe en nom collectif (FOSC.

du 18 juillet 1948, page 1999). La societe est transformee en societe en
commandite depuis le 1er mai 1949. Elle a pour'seul associe indefiniment
responsable Ernest Hähni, separe de biens de Jeanne, nee Wenger, d'Iffwil,
ä Lausanne, et pour associe commanditaire Charles Eberspacher, de Bon-
fol (Berne), ä Lausanne, pour une commandite de 500 fr. La raison est
modifiöe en: E. Hähni & Cie., anciennement «Maison Charles».

18 juillet 1949. Epicerie, etc.
G. von Gunten, ä Lausanne. Le chef de la maison est Gaston von Gun-
ten, de Sigriswil, ä Lausanne. Epicerie, primeui's ä l'enseigne: «Epicerie
de 1'Avenue Druey». Avenue Druey 14.

18 juillet 1949. Epicerie, mercerie.
W. Rupp, ä P u 11 y, epicerie, mercerie ä l'enseigne: «Epicerie de la Cler-
gere» (FOSC. du 17 mars 1947, page 745). La raison est radiee par suite
de decäs du titulaire.

Bureau de Vevey
15 juillet 1949.

Hotel Continental Montreux S.A., ä Montreux-Le Chätelard (FOSC.
du 4 aoüt 1947, Nu 179). La societe fait inscrire qu'elle a pris pour enseigne
de son hotel la denomination «Hötel Continental et Palais des Narcisses».

15 juillet 1949.
Societe anonyme des Villas Dubochet, ä Montreux-Le Chätelard
(FOSC. du 21 fevrier 1946, N° 43). L'administrateur Charles de Bremond
est decede; ses pouvoirs sont radies.

16 juillet 1949. Plätrerie, peinture, etc.
B. & G. Chabloz, ä Chernex-Le Chätelard. Sous cette raison sociale,
Bernard-Emanuel et Georges-Alfred, les deux fils d'Emanuel-Alfred Chabloz,

de Chäteau-d'Oex, ä Chernex-Le Chätelard, ont constituä une societä
en nom collectif qui a commence le 1er janvier 1947. Entreprise de
plätrerie, peinture et papiers peints.

16 juillet 1949.
Societe de Participations Immobilieres et Financieres «Sopifina», 4
Vevey. Suivant acte authentique et Statuts du 13 juillet 1949, il a äte cons-
tituä, sous cette raison sociale, une societä anonyme ayant pour but la
participation, sous quelque forme et en quelque pays que ce soit, pour
elle-meme et pour le compte de tiers, ä toutes operations immobilieres, mo-
biliäres, finaneiäres, commerciales, industrielles, d'assurances et de transports.

Le capital social est de 100 00() fr., divise en 100 actions de 1000 fr.
chacune, au porteur, entierement liberees. Les publications sont faites
dans la Feuille officielle suisse du commerce, La societe est administree
par un conseil d'administration compose d'un ä cinq membres, qui est
constitue comme suit: Hermann Schellenbaum, de et ä Vevey, president,
et Henri Pasche, d'Oron-la-Ville, ä Vevey. La societe est engagee par la
signature individuelle du president du conseil, Hermann Schellenbaum.
Bureaux de la societe: rue du Musee 2.

16 juillet 1949. Pension-.
Lina Lergier, ä Clarens-Le Chätelard, pension (FOSC. du 26 fevribr
1935, N° 47). La raison est radiee par suite du decäs de la titulaire. L'actif
et le passif sont repris par la raison «Y. Lergier», ä Clarens-Le Chätelard.

16 juillet 1949. Pension.
Y. Lergier, ä Clarens-L e Chätelard. Le chef de la maison est Yvonne-
Marcelle Lergier, fille d'Eugene, de Morat (Fribourg), ä Clarens-Le
Chätelard. Elle reprend l'actif et le passif de la raison «Lina Lergier», radiee,
ä Clarens-Le Chätelard. Exploitation d'une pension. Rue du Lac 10.

16 juillet 1949. Marques de fabrique, brevets, etc.
Somafa S.A., ä La Tour-de-Peilz (FOSC. du 27 avril 1942, N°95).
Le conseil d'administration est actuellement constituä comme suit: Felix
Genillard, d'Ormont-dessus, ä La Tour de Peilz, president; Henri Isler,
de Kaltenbach (Thurgovie), ä La Tour-de-Peilz, vice-präsident; Frederic
d'Arcis, secretaire (jusqu'ici administrateur). La societä est engagee par
la signature collective ä deux des administrateurs. Les membres du conseil

Charles Chatelanat, president, dämissionnaire, Adolphe Monod et Walter

Preiswerk, decedes, sont radies et leurs pouvoirs eteints.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion
15 juillet 1949. Travaux publics, etc.

Losinger & Cie., ä Sion, entreprise de travaux publics, routes, canalisations,

societä en commandite (FOSC. du 27 janvier 1948, N" 21, page 262).
La societe est dissoute. La liquidation etant terminäe, cette raison sociale
est radiee. La suite des affaires a 6te reprise par la succursale de Sion de
la maison «Losinger & Cie. S. A.», ä Berne.

16 juillet 1949. Pension.
Favre Anselme, ä S t - L u c. Le titulaire de cette raison est Anselme Favre,
de et ä St-Luc (Valais). Exploitation d'une pension.

16 juillet 1949. Transports.
Solliard Felicien, ä S a v i ä s e. Le titulaire de cette raison est Felicien
Solliard, de Saviäse, ä Ormone-Saviäse. Transports de choses.

16 juillet 1949.
Valeria, Societe de Gerance, Societe anonyme, ä Sion (FOSC. du 25 aoüt
1934, N° 198, page 2382). Cette raison sociale est radiee d'office du re-
gistre du commerce de Sion par suite de transfert du siäge social 4
Zurich (FOSC. du 14 juillet 1949, N» 162, page 1866).

16 juillet 1949.
Laiterie de Nax, ä N a x, societä cooperative (FOSC. du 3 septembre 1941,
N° 206, page 1731). La societe ayant omis d'adapter ses Statuts au droit
nouveau est declaräe dissoute. La raison sociale est modifiäe en: Laiterie
de Nax en liq. Sont designös comme liquidateurs les membres du comite
de direction: Adrien Metrai, president, Antoine Thöoduloz, secretaire. Iis
signent collectivement ä deux.

16 juillet 1949.
Laiterie-Fromagerie d'Euseigne, ä Euseigne, commune d'H eremence,
societe cooperative (FOSC. du 20 novembre 1940, N° 273, page 2128). La
societä ayant omis d'adapter ses Statuts au droit nouveau est declare
dissoute. La raison sociale est modifi6e en: Laiterie-Fromagerie d'Euseigne
en liq. Sont d6signes comme liquidateurs les membres du comite de direction

Jean Grange, president, Alexandre Genolet, secretaire. Iis signent
collectivement ä deux.

16 juillet 1949.
Societe de Laiterie d'Heremence-Villaz, ä H 6 r e m e n' c e, societe cooperative

(FOSC. du 20 avril 1931, N° 89, page 843). La societe ayant omis
d'adapter ses Statuts au droit nouveau est d6clar6e dissoute. La raison
sociale est modifi6e en: Societe de Laiterie d'Heremence-Villaz en liq.
Sont d6sign6s comme liquidateurs les membres du comite de direction:
Joseph-Victor Sierro, president, Pierre-Louis Dayer, secretaire. Iis signent
collectivement ä deux.
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16 juillet 1949.
Societe de Laiterie-Fromagerie de Miege, k M i k g e, sociöte cooperative
(FOSC. du 20 mars 1943, N" 66, page 636). La societe ayant omis d'adapter
ses Statuts au droit nouveau est declar6e dissoute. La raison sociale est
modifiee en: Soci6te de Laiterie-Fromagerie de Miege en liq. Sont designes
comme liquidateurs les membres du comite de direction: Ernest Albrecht,
president, Rodolphe Clavien, vice-president, Augustin Berclaz, secretaire.
Le president ou le vice-president et le secretaire signent collectivement ä

deux.
16 juillet 1949.

Soci6te de Laiterie de Suen, ä Suen, commune de St-Martin, societe
cooperative (FOSC. du 25 mars 1941, N° 71, page 588). La societe ayant
omis d'adapter ses Statuts au droit nouveau est declaree dissoute. La raison

sociale est modifiee en: Societe de Laiterie de Suen en liq. Sont
designes comme liquidateurs les membres du comite de direction: Martin
Rey, president, Martin Mayor, secretaire. lis signent collectivement k deux.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de.-bonds

14 juillet 1949.
S.A. Immeuble rue du Pare 27, ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du
9 septembre 1947, Nu 210). Jean-Pierre Schönholzer, administrateur, a

demissionn6; ses pouvoirs sont radies. Albert Jeanmonod, de Provence
(Vaud), k La Chaux-de-Fonds, a et6 nomme administrateur. II engagers la
societe par sa signature individuelle.

14 juillet 1949.
Marguerite Schmidt, Succ. de Metzger, Boucherie, & La Chaux-de-
Fonds (FOSC. du 25 avril 1949, N° 95). La raison est radi6e par suite
de depart de la titulaire.

15 juillet 1949.
Ammann et Bavaresco, Garage de la Poste, ä La Chaux-de-Fonds.
Otto Ammann, de Menziken (Argovie), ä La Chaux-de-Fonds, et Aldo Bavaresco,

de et k La Chaux-de-Fonds, ont constituö sous cette raison sociale
une sociötö en nom collectif qui a commence le 16 mai 1949. Exploitation
d'un garage avec colonne d'essence, achat, vente de vehicules & moteur en
tous genres et accessoires, atelier de reparation et tout ce qui se rapporte k
cette branche. Serre 83—87.

15 juillet 1949.
L6on Challet, Montres Chadö, k La Chaux-de-Fonds (FOSC. du
20 mars 1947, N°66). La raison est radiee par suite de depart du titulaire.

Genf — Gen&ve — Ginevra
15 juillet 1949. Textiles.

Multo S. A., ä Genive, representation de maisons suisses ou 6trangeres,
principalement dans la branche du textile, etc. (FOSC du 23 novembre
1948, page 3172). Charles-Alphonse Liegeois, de nationalite beige, ä
Geneve, a 6t6 d6sign6 en qualite de directeur; il signe individuellement.

15 juillet 1949. Atelier de m6canique, etc.
L. Retor, & Geneve, atelier de m6canique, reparation d'automobiles. vente
et reparation de machines ä laver (FOSC. du 14 juin 1939, page 1226). La
maison ajoute ä son genre d'affaires la vente et la reparation de tous autres
appareils m6nagers. Nouveaux locaux: rue du Stand 17.

15 juillet 1949. Accumulateurs.
Charles Duruz, ä G e n e v e. Le chef de la maison est Charles-Henri Duruz,
de Lancy, ä Plan-les-Ouates. Fabrication d'accumulateurs. Rue du Möle 40.

15 juillet 1949.
«Survey» Societe de Contröle et de G6rance, ä Genive, societe anonyme
(FOSC. du 7 avril 1945, page 794). Gerhard Ncetzlin, de Bale, k Genöve,
a 6te nomm6 fond6 de pouvoir. II engage la soci6t6 en signant collectivement

avec un administrateur.
15 juillet 1949.

Societe Immobiliere de la Place de la Navigation, k Geneve, societe
anonyme (FOSC. du 4 fevrier 1949, page 350). Charles Chamay, de Geneve, au
Petit-Lancy, commune de Lancy, a 6t6 nomm6 administrateur unique; il
signe individuellement. L'adminietrateur Etienne Couturier a d6missionne;
ses pouvoirs sont eteints.

15 juillet 1949. Produits et accessoires industriels.
Silfac S. A., k GenJve, fabrication et commerce de produits et d'acces-
soires industriels, etc. (FOSC. du 5 juin 1947, page 1515). John-Eugäne
Cosandier, de et ä Genäve, a 6t6 nommfi administrateur unique, avec signature

individuelle, en remplacement d'Edouard Ramelet, demissionnaire, dont
les pouvoirs sont öteints. Nouvelle adresse: rue des Gares 6. «Cosandier et
Barman S. A.».

15 juillet 1949.
Caisse de retraite du personnel de la Sociötö anonyme du Journal de
Geneve, ä Geneve, sociötö cooperative (FOSC. du 14 mars 1939, page 532).
Raymond Vernet, de et k Genöve, a 6t6 nomme membre et president du
comite de direction, avec signature individuelle, en remplacement de Paul
Guerchet, d6missionnaire, dont les pouvoirs sont eteints.

15 juillet 1949. Produits alimentaires, industriels, etc.
Societe Anonyme d'Importation et d'Exportation, k GenJve, toutes mar-
chandises, tous produits alimentaires, industriels, etc. (FOSC. du 22 avril
1949, page 1066). Suivant procös-verbal authentique de son assembl6e
generale du 17 juin 1949, la societe a decide de transformer les 50 actions
nominatives faisant partie du capital social, en actions au porteur. Dor6-
navant tous les actionnaires seront convoques en assembl6e g6n6rale par
un avis ins6r6 dans la Feuille officielle suisse du commerce. Les Statuts
ont et6 modifies en consequence. Le capital social de 50 000 fr., entiöre-
ment Iib6r6, est done actuellement divis6 en 200 actions de 250 fr., toutes
au porteur. Nouveaux locaux: rue de l'Ecole de M6decine 14.

15 juillet 1949. Entreprise du bätiment, travaux publics, etc.
Riondel et Cie., ä Gen Jve, entreprise generale du bätiment et de travaux
publics, societe en nom collectif (FOSC. du 5 mars 1936, page 547). La
societe est dissoute depuis le 30 juin 1949. Elle ne subsiste plus que pour
sa liquidation qui sera op6r6e, sous la raison sociale Riondel et Cie en
liquidation, par Frangois Besson, de et ä Genöve, et les associ6s Gaston
et Frangois Riondel, nomm6s 'liquidateurs. La societe en liquidation est
engag6e par la signature individuelle de Frangois Besson ou la signature
collective des deux autres liquidateurs. La branche concernant la gypserie-
peinture est reprise avec actif et passif par l'associe «Frangois Riondel»,
ä Genöve, ci-aprös ioscrit. La branche concernant la magonnerie, le beton
arme et les travaux publics est reprise, avec actif et passif, par l'associe
«Gaston Riondel», ä Genöve, ci-aprös inscrit 6galement.

15 juillet 1949. Gypserie-peinture.
Frangois Riondel, k Genöve. Le chef de la maison est Frangois-Joseph
Riondel, de Geneve, ä Chene-Bougeries. La maison a repris l'actif et le
passif concernant la branche gypserie-peinture de la soci6t6 en nom
collectif «Riondel et Cie», ä Geneve. Entreprise de gypserie-peinture. Rue de
l'Arquebuse 16.

15 juillet 1949. Magonnerie, beton arme, etc.
Gaston Riondel, ä Geneve. Le chef de la maison est Gaston-Frangois
Riondel, de et ä Geneve. La maison a repris l'actif et le passif concernant
la branche de la magonnerie, du beton arme et des travaux publics de la
societe en nom collectif «Riondel et Cie», ä Geneve. Entreprise de magonnerie,

beton arme et travaux publics. Rue de l'Arquebuse 16.
16 juillet 1949. Brevets, marques.

Airomatic Societe Anonyme, k Geneve, depot, achat, vente et exploitation
de brevets et marques, etc. (FOSC. du 13 mai 1947, page 1306). La
procuration individuelle conferee ä Victor-Rene Zürcher est eteinte.

16 juillet 1949. Installations electriques.
Santoni, k G e n k v e, entreprise generale d'installations electriques (FOSC.
du 14 mars 1933, page 615). La raison est radiee par suite du decös du
titulaire. L'actif et le passif sont repris par Edmond-Maurice Santoni fils,
sous la raison «E. Santoni», ä Geneve, ci-aprös inscrite.

16 juillet 1949. Installations electriques.
E. Santoni, ä Geneve. Le chef de la maison est Edmond-Maurice Santoni,

de Meyrin, ä Geneve. La maison reprend l'actif et le passif de la
maison «Santoni», ä Geneve, ci-dessus radiöe. Entreprise generale d'installations

electriques. Rue de la Servette 31.
16 juillet 1949. Sommiers metalliques.

J. Vogelsang & Cie, ä Geneve, fabrication de sommiers metalliques,
society en nom collectif (FOSC. du 21 juin 1949, page 1654). La societe est
dissoute k dater du 30 juin 1949. Sa liquidation etant terminee, cette raison

est radiee.
16 juillet 1949. Cafö-restaurant, etc.

Olga Blattner, ä Geneve, exploitation d'un cafe-restaurant, ä l'enseigne:
«Auberge de Coutance» (FOSC. du 30 novembre 1948, page 3237). Par
jugement du 4 juillet 1949, le Tribunal de premiere instance de Geneve a
declare la titulaire en etat de faillite.

16 juillet 1949. Transports. *
Charles Hugard & Cie, k G e n k v e, transports internationaux de marchan-
dises par air et par mer, sociötö en nom collectif (FOSC. du 25 octobre
1947, page 3147). La society est dissoute ä dater du Ier janvier 1948. Elle ne
subsiste plus que pour sa liquidation qui est operee, sous la raison sociale
Charles Hugard & Cie en liquidation, par l'associg Frangois Roset agissant
individuellement. Adresse de la societe en liquidation: ä Carouge, rue des
Moraines 3 (chez Frangois Roset).

16 juillet 1949.
«Interavia» Societe Anonyme d'Editions Aeronautiques Internationales, &
Geneve (FOSC. du 23 septembre 1948, page 2587). Les pouvoirs de Hans
Biland, directeur, sont eteints.

16 juillet 1949.
Societe Immobiliere Rue Voltaire N° 11, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 31 decembre 1947, page 3852). Jacques L'Huillier, de et k
Geneve, a ite nomm6 unique administrateur; il signe individuellement.
Henri Paley a dömissionnö; ses pouvoirs sont öteints. Nouvelle adresse: rue
Petitot 5 (regie P. et J. L'Huillier).

16 juillet 1949.
Societe Immobiliere Les Crets de Conches, ä G e n k v e. Suivant acte
authentique et Statuts du 11 juillet 1949, il a 6t6 constituö, sous cette raison

sociale, une societe anonyme ayant pour but: l'achat, l'exploitation et
la vente de tous immeubles dans le canton de Geneve, notamment l'achat,
pour le prix de 140 000 fr., d'une propriety sise ä Conches (parcelle 3146
de la commune de Chene-Bougeries, avec bätiment N°367), lieu dit «les
Crets de Conches». Le capital social est de 50 000 fr., divise en 10 actions
de 5000 fr. chacune, au porteur; il est entierement libere. Les publications
ont lieu dans la Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil d'admi-
nistration est composö d'un ou de plusieurs membres. L'unique administrateur

est Gustave Dumur, de Lutry et Grandvaux (Vaud), ä Genöve, qui
engage la soci6t6 par sa signature individuelle. Adresse: rue de la
Fontaine 7 (chez Dumur et fils).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Schiffsregister des Kantons Basel-Stadt
Das im Jahre 1949 in Lobith (Holland) erbaute Motorgüterschiff Emy

Haller, Heimathafen Basel, ist von der Eigentümerin Rodolphe Haller
Rheinreederei AG. in Basel zur Aufnahme in das Schiffsregister angemeldet •worden.

Einsprachen gegen die Aufnahme des Schiffes oder Ansprüche auf das
Schiff sind binnen 20 Tagen unter Beilegung der Beweismittel anzumelden.
Unterlassung der Anmeldung gilt als Verzicht. (AA. 215)

Basel, den 19. Juli 1949. Schiffsregisteramt Basel.

Hyphantia AG., Zug
Liquidations-Schuldenruf gemäss Art. 742 Und 745 OR

Erste Veröffentlichung
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre der

Hyphantia AG., Zug, vom 16. Juli 1949 hat beschlossen, die Gesellschaft zu
liquidieren und aufzulösen.

Allfällige Gläubiger der Gesellschaft werden hiemit unter Hinweis
auf Art. 742 OR ersucht, ihre Forderungen bis spätestens am 30. September

1949 am Sitze der Gesellschaft, Zug, Bahnhofstrasse 23, geltend zu
machen. (AA. 2143)

Zug, den 18. Juli 1949.
Der Verwaltungsrat der Hyphaniia AG.

Miwag, Maschinen, Instrumente und Werkzeuge AG., Zürich
Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR

Zweite Veröffentlichung
Die MIWAG, Maschinen, Instrumente und Werkzeuge AG., in Zürich 1,

ist in Liquidation getreten. Der Unterzeichnete wurde als Liquidator
bestimmt.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit gemäss Art. 742 ff OB
aufgefordert, ihre Ansprüche bis zum 15. September 1949 beim Liquidator
anzumelden. (AA. 2112)

Winterthur, den 15.Juli 1949.

MIWAG, Maschinen, Instrumente und Werkzeuge AG., in Liq.,
der Liquidator: Dr. W. Huber, Stadthausstrasse 12, Winterthur.
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Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Accords

entre la Confederation sulsse et la Republlque de Pologne concernant i'echange
des marchandlses et le reglement des palements ainsl que rindemnlsatlon des

Interets sulsses en Pologne

(Echange de lettres)
Le president de la delegation suisse et les presidents des delegations

financifere et commerciale polonaises ont echange, le 25 juin 1949, des lettres
relatives ä l'entree en vigueur provisoire des accords conclus entre la Confederation

suisse et la Republique de Pologne concernant I'echange des marchan-
dises et le rfeglement des paiements ainsi que l'indemnisation des interSts
suisses en Pologne. La lettre suisse, dont le contenu est identique ä celui de la
lettre polonaise, a la teneur suivante:

Le president de la

delegation suisse

Varsovie, le 25 juin 1949
Messieurs les presidents,

J'ai l'honneur de vous conlirmer que nous sommes convenus de ce qui suit:
l'accord entre la Confederation suisse et la Republique de Pologne concernant

I'echange des marchandises et le reglement des paiements,
l'accord entre la Confederation suisse et la Republique de Pologne concernant

l'indemnisation des interets suisses en Pologne,
signes ce jour, entreront provisoirement en vigueur le Ier juillet 1949.

Veuillez agreer, Messieurs les presidents, l'assurance de ma haute
consideration.

Trandle.
Monsieur Leon Kurowski,
President de la delegation financiere,

Monsieur Lucjan Horowitz,
President de la Delegation commerciale,
Varsovie.

Accord

entre la Confederation suisse et la Republique de Pologne concernant I'echange
des marchandises et le reglement des paiements

Conclu ä Varsovie le 25 juin 1949

Date de l'entree en vigueur: Ier juillet 1949

Afin de faciliter et de regier I'echange des marchandises et le transfert
des paiements entre la Confederation suisse et la Republique de Pologne,
les gouvernements des deux pays ont conclu l'accord suivant:

I. Echange des marchandises
Article premier. Les deux gouvernements s'efforceront par tous lesmoyens

appropries de consolider et de developper I'echange des marchandises entre
les deux pays.

Tenant compte de ces principes, ils etabliront des listes de contingents
qui serviront de programmes pour les livraisons reciproques de marchandises.
En principe, ces listes seront etablies pour la duree d'un an.

Article 2. Dans le cadre des contingents mentionnes dans les listes etablies
selon article premier, les autorites competentes delivreront les preavis et
permis d'importation et d'exportation conformement aux dispositions generates
en vigueur dans les deux pays.

Lors de l'octroi des permis d'importation et d'exportation, le caract&re
saisonnier des marchandises sera pris en consideration.

Article 3. En vue d'intensifier I'echange des marchandises entre les deux
pays, les deux gouvernements s'accorderont un traitement liberal dans l'octroi
reciproque des autorisations d'importation et d'exportation. Iis faciliteront
l'importation et l'exportation des marchandises faisant l'objet des Ustes visees
ä l'article premier et examineront en outre, avec bienveillance, les demandes
d'importation ou d'exportation pour des marchandises qui n'y figurent pas.

II. Reglement des paiements
Article 4. Le mode de reglement prevu par le present accord s'applique:
1° Aux paiements reciproques decoulant d'obligations ayant pris naissance

ä partir du Ier septembre 1945 et resultant:
a) de la livraison de marchandises originaires de l'un des pays contractants,

importees ou ä importer dans l'autre pays;
b) du trafic de perfectionnement et de reparation suisse-polonais;
c) de frais accessoires au trafic des marchandises (commissions, provisions,

frais de montage, frais de transport, frais de douane, paiements resultant
de l'assurance des livraisons reciproques de marchandises, etc.);

d) de prestations de services (honoraires, traitements, salaires, cachets
d'artistes, pensions decoulant d'.un contrat de travail, etc.);

e) de prestations dans le domaine de la propriete intellectuelle (droits d'au-
teur, licences, taxes pour brevets d'invention, etc.);

f) d'interets et de differences de change resultant du trafic commercial;
g) de frais d'administration generaux, resultant pour des maisons suisses

ou jiotonaises de l'exploitation d'entreprises qu'elles possedent dans
l'autre pays;

h) de frais accessoires et benefices afferents au trafic de transit exerce par
des maisons suisses ou polonaises et interessant les deux pays;

i) des dccomptes entre les chemins de fer et les administrations des postes,
telegraphes et telephones des deux pays;

;

k) du louage de wagons de chemins de fer;
1) du fret pour les transports fluviaux et maritimes par des bateaux suisses

ou polonais, de l'affrfetement de bateaux suisses ou polonais, ainsi que de
tous frais et services portuaires;

m) de transports a6riens;
n) de frais d'entretien et de subsistance, de pensions alimentaires, de secours;
o) de frais de voyage de commerce et d'agrement, de cure, d'education et

d'etudes;
p) du trafic d'assurance et de reassurance;
q) des assurances sociales (primes, rentes, indemnites);

2° aux paiements de caractfere financier de Pologne en Suisse;
3° aux paiements prevus par l'accord entre la Confederation suisse et la

Republique de Pologne concernant l'indemnisation des interSts suisses en
Pologne, signes ce jour,

et ä tout autre paiement admis d'un commun accord par l'Office suisse
de compensation et la Banque nationale de Pologne.

Article 5. La contrevaleur des marchandises d'origine polonaise importees
ou ä importer en Suisse, soit directement, soit par l'entremise d'un interme-
diaire domicilie dans un pays tiers, et des prestations polonaises d'une. autre
nature, sera versee en frans suisses auprfes de la Banque nationale suisse.

La contrevaleur des marchandises d'origine suisse importees ou ä
importer en Pologne et des prestations suisses d'une autre nature sera reglee
par l'achat de francs suisses auprfes de la Banque nationale de Pologne.

Article 6. La conversion des francs suisses en zlotys et inverseinent aura
lieu au cours du jour de la Banque nationale de Pologne.

Les dettes libellees en une monnaie autre que le franc suisse ou le zloty
seront converties dans la monnaie du pays du debiteur au cours du jour.

La Banque nationale de Pologne donnera connaissance telögraphique-
ment ä la Banque nationale suisse d'un changement eventuel du cours du
franc suisse pratique par eile.

Article 7. La Banque nationale suisse ouvrira ä la Banque nationale
de Pologne sous la designation «Compte A» un compte en francs suisses ne
portant pas interets.

Apres deduction des sommes pr6vues pour le reglement des prestations
visees ä l'article 4, chiffre 3, les versements effectucs ä la Banque nationale
suisse seront portes au credit du compte A pr6cite.

Article 8. La Banque nationale suisse et la Banque nationale de Pologne
s'adresseront au jour le jour les ordres de paiement correspondant aux encaisse-
ments operes. Ces ordres de paiement seront libell6s en francs suisses.

La Banque nationale de Pologne ex6cutera ä reception les ordres de

paiements re^us de la Banque nationale suisse. De son cöte, la Banque nationale
suisse executera les ordres de paiements re?us de la Banque nationale de Pologne
dans la limite des disponibilites du compte A prevu ä l'article 7 et dans l'ordre '
chronologique de leur emission.

Article 9. L'Office suisse de compensation et la Banque nationale de
Pologne regleront, de commun accord, les questions techniques d'execution
que pose le reglement des paiements entre les deux pays.

III. Dispositions g£n£rales

Article 10. Une commission gouvernementale mixte est institute. Elle
se reunira en principe une fois par an ou ä la demande de l'un des deux
gouvernements. Elle veillera au hon fonctionnement du present accord et aura
entre autres attributions l'etablissement eh temps utile des listes de contingents
mentionn6es ä l'article premier.

Article 11. Le present accord 6tendra ses effets ä la Principaute de Liechtenstein

aussi longtemps que celle-ci sera liee ä la Confederation suisse par un
trait6 d'union douaniere.

Article 12. Le present accord remplace l'accord concernant I'echange des
marchandises et le reglement des paiements entre la Confederation suisse et la
Republique de Pologne, conclu ä Berne le 4 mars 1946, ainsi que ses avenants
et annexes.

Article 13. Le present accord sera ratifie aussitdt que faire se pourra. II
entrera en vigueur le quinzieme jour aprfes I'echange des instruments de
ratification qui aura lieu ä Berne.

II sera valable jusqu'au 30 juin 1954. Si aucune des parties contractantes
ne communique par 6crit ä 1'autre, au plus tard six mois avant .cette date,
son intention de renoncer ä cet accord, celui-ci entrera en vigueur jusqu'h
ce qu'il ait et6 d6nonc6 par l'une ou l'autre des parties sous preavis de six mois.

En cas de rdsiliation, le present accord restera applicable ä la liquidation
des creances regies par ses dispositions. Les gouvernements des deux pays
prendront d'un commun accord les mesures propres ä assurer cette liquidation.

Fait ä Varsovie, en deux exemplaires, le 25 juin 1949.

Au nom du Gouvernement Au nom du Gouvernement de la
suisse: Republique de Pologne:

Troendle. Horowitz.

Protocole de liquidation

En vue de permettre le reglement des creances reciproques arrierees, les
gouvernements de la Confederation suisse et de la Republique de Pologne sont
convenus de ce qui suit:

Article premier. Les dispositions du present protocole sont applicables
aux categories suivantes de creances ayant pris naissance anterieurement ä la
periode pour laquelle l'accord entre la Confederation suisse et la Republique de
Pologne concernant I'echange des marchandises et le reglement des paiements,
signe ce jour, deploie ses effets et pour autant que les transactions dont il
s'agit sont reconnues valables par les autorites polonaises competentes:

1° creances de toute nature dont le titulaire est domicilie en Suisse et
le debiteur en Pologne pour autant que les biens de ce dernier n'aient pas fait
l'objet d'une mesure de nationalisation;

2° creances dont le titulaire est domicilie en Pologne et le debiteur en
Suisse, resultant de livraisons de marchandises d'origine polonaise et de prestations

de services, y compris les frais relatifs ä ces livraisons et prestations,
ainsi que du trafic d'assurance et de reassurance entre des socictes suisses
et des societes ou agences polonaises dont le domicile se trouve ou se trouvait
ä l'epoque sur le territoire polonais actuel;

3° toutes pretentions (creances, avoirs en compte, actions, obligations,
etc.) que des personnes physiques ou morales domiciles en Suisse peuvent
faire valoir contre des banques en Pologne n'ayant pas fait l'objet d'une mesure
de nationalisation et des societes d'assurance et de reassurance domiciliees
en Pologne, ainsi que les avoirs que des banques polonaises, qui ä la date de
la signature de ce protocole sont en voie de liquidation, peuvent entretenir
aupres de banques suisses.

Article 2. La Banque nationale suisse ouvrira.ä la Banque nationale
de Pologne, sous la designation «compte L», un compte en francs suisses,
non productif d'int£rSt.
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Article 3. Le däbiteur domicilii en Suisse versera le montant ou la contre-
valeur de sa dette au compte L.

La Banque nationale de Pologne vendra aux debiteurs domiciliäs en
Pologne, k valoir sur les disponibilitäs du compte L et jusqu'ä concurrence
de celles-ci, les francs suisses'correspondant au montant de leurs dettes ou k
la contrevaleur de ce montant.

Däs l'enträe en vigueur du present protocole, les sommes disponibles en
Suisse et en Pologne, resultant de versements effectuäs en vue du räglement
de dettes visäes k l'article premier, seront transferees par l'entremise du
compte L.

Article 4. La conversion des francs suisses en zlotys et des zlotys en francs
suisses aura lieu au cours du jour de la Banque nationale de Pologne.

Les dettes libelees en une monnaie autre que le franc suisse ou le zloty
seront converties dans la monnaie du pays du däbiteur au cours officiel.

Article 5. La Banque nationale suisse et la Banque nationale de Pologne
s'adresseront au jour le jour des ordres de paiement pour les encaissements
opäräs. Ces ordres de paiement seront libelläs en francs suisses.

Les ordres de paiement seront executes de part et d'autre ä reception.
Article 6. Les organes competents des deux Pays admettront notamment

au transfert par la voie du präsent protocole les versements de debiteurs suisses
ou polonais dans les cas oü un versement düment effectuä par eux ä une date
antärieure n'aurait pu ätre transfdrä.

Article 7. Si un däbiteur polonais n'ätait pas en mesure de prouver aux
organes poionais compätents le bien-fonde de sa dette, lesdits organes prendront
en consideration, lors de l'examen dc la demande de transfert, une declaration
äventuelic de l'Office suisse de compensation ätablissant d'une maniäre
süffisante l'existence de la dette.

Article 8. Les dettes et cräances räsultant du trafic d'assurance, de reassurance

et de retrocession entre des compagnies suisses d'assurance ou de reassurance

et les compagnies polonaises d'assurance, pourront etre compensäes
directement entre lesdites sociätäs; seul un solde non compensable sera räglä
par l'entremise du compte L.

Les avoirs en zlotys des sociätäs suisses d'assurance et de reassurance
figurant au credit de comptes bloquäs tenus par des banques polonaises seront
compris dans la compensation globale mentionnäe ä l'alinea precedent.

Les decomptes etabiis par les sociätäs suisses d'assurance et de reassurance

comprendront non seulement les soldes du compte-courant et du compte
de däpöt dressä pour ies diverses monnaies originales de souscription, mais
aussi la räserve de primes etablie selon les dispositions contractuelles ä la date
de la clöture des comptes en question ainsi que les reserves de sinistres nettes.

Articie 9. Les organes competents des deux pays se preteront dans la
mesure du possible toute aide afin de faciliter la liquidation des cräances
faisant l'objet de cc protocole.

Article 10. L'accord entre la Suisse et la Pologne concernant le räglement
des paiements cominerciaux, conciu le 31 däccmbre 1936 et l'accord entre la
Confederation suisse et la Räpubiique de Pologne concernant les paiements
affärents aux cräances financiers, conciu le 31 juin 1937, ainsi que leurs ave-
nants et annexes, sont abrogäs.

Le präsent protocole fait partie intägrante de l'accord entre la Confederation
suisse et la Räpublique de Poiogne concernant l'ächange des marchandises

et le räglcment des paiements, signä ce jour.

Fait ä Varsovie, en deux exemplaircs, le 25 juin 1949.

Au nom du Gouvernement Au nom du Gouvernement de ia
suisse: Räpubiique de Poiogne:

Trcendle. Horowitz.

Accord

entre ia Confederation suisse et ia Repubiique de Poiogne concernant
i'indemnisation des intäräts suisses en Poiogne

Conciu k Varsovie ie 25 juin 1949

Date de l'enträe en vigueur: 1erjuillet 1949

Le Gouvernement de la Confederation suisse et le Gouvernement de la
Räpublique de Poiogne,

däsireux de rägler däfinitivement les pretentions suisses consäcutives
aux effets des actes lägislatifs ou de toute autre mesure de l'Etat polonais,
sur les droits et intäräts suisses,

sont convenus des dispositions suivantes:

I. De I'indemnisation des intäräts suisses touchäs par des mesures de l'Etat
polonais

Articie premier. Le Gouvernement polonais versera au Gouvernement
suisse la sonime de cinquante deux millions cinq cent mille francs suisses,
k titre d'indemnitä globale et forfaitaire pour:

1° tous les biens, droits et intäräts suisses touchäs, soit par la legislation
polonaise et par ies mesures qui en däcoulent, soit par toute autre mesure
prise par l'Etat polonais ou par ses organes;

2° les cräances suisses contre l'Etat polonais, ä l'exception de Celles incor-
poräes dans des titres d'emprunts publics;

3° les cräances suisses, y compris Celles qui sont incorporäes dans des titres,
contre des debiteurs en Pologne dont les biens ont ätä touchäs par la
legislation polonaise ou par les mesures qui en däcoulent.
Les pretentions suisses de toute nature contre des banques et des entre-

prises d'assurance et de räassurance en Pologne ne sont pas rägläes par l'in-
demnitä globale mentionnäe ci-dessus.

Articie 2. Apräs paiement integral de la somme de cinquante deux millions
cinq cent mille francs suisses, le Gouvernement suisse considärera comme
däfinitivement rägläes toutes les pretentions suisses änumäräes ä l'article
premier. Ce räglement aura effet.libäratoire pour le Gouvernement polonais
& l'egard des intäressäs suisses et de leurs ayants droit.
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Le Gouverment suisse remettra, Ie premier janvier 1951, au Gouvernement^
polonais tous les titres et papiers-valeurs relatifs aux intäräts suisses indemnisäs
aux termes de l'article premier.

De son cöt6, apräs paiement integral de l'indemnite globale, le Gouvernement

polonais considärera comme däfinitivement rägläes toutes les pretentions
de l'Etat polonais, ayant pris naissance avant la signature du präsent accord,
envers les intäressäs .suisses indemnisäs aux termes de l'article premier.

Däs l'enträe en vigueur du präsent accord, les intäressäs suisses de memo
que le Gouvernement polonais ne pourront plus faire valoir leurs pretentions
respectives par quel moyen que ce soit.

II. Des biens däiaissäs

Articie 3. Le Gouvernement polonais versera au Gouvernement suisso
une somnie globale d'un million de francs suisses pour des biens dälaisses
suisses en Pologne, k savoir:

1° pour les laiteries, fromageries ou les installations techniques de laiteries
et fromageries;

2° pour les exploitations de caractäre commercial, industriel ou artisanal;
3° pour les exploitations agricoles.

Ne sont pas considäräs comme biens däiaissäs aux termes du präsent
accord les biens appartenant ä des personnes suisses qui, ä la date de la signature

de celui-ci, sont en possession directe ou indirecte de leurs biens.
Articie 4. Les propriätaires suisses de biens n'ätant pas considäräs comme

däiaissäs au sens de l'article 3 et qui n'habitent pas en Pologne pourront confier
la gestion de leurs biens ä un mandataire en Pologne.

Article 5. Les sommes provenant de la vente, de la liquidation ou d'une
indemnitä d'expropriation d'un bien suisse n'etant pas indemnisä par la somme
globale fixäe ä l'article 3 pourront ätre transfäräes en Suisse, conformäment
aux dispositions rägissant le trafic des paiements entre les deux Pays, en
vigueur au moment du „transfert.

Articie 6. Apräs paiement integral de la somme globale fixäe k l'article 3,
le Gouvernement suisse considärera comme däfinitivement rägläes toutes les
pretentions des propriätaires suisses de biens däiaissäs en Pologne. Ce räglement

aura effet libäratoire pour le Gouvernement polonais ä l'ägard des
propriätaires suisses et de leurs ayants-droit.

De son cötä, apräs paiement integral de la somme globale, le Gouvernement
polonais considärera comme däfinitivement regläes toutes les pretentions de
l'Etat polonais, ayant pris naissance avant la signature du präsent accord,
envers les propriätaires suisses indemnisäs aux termes de l'article 3.

Däs l'entree en vigueur du präsent accord, les propriätaires suisses de
biens däiaissäs de mäme que le Grouvernement polonais ne pourront plus faire
valoir leurs prätentions respectives par quel moyen que ce soit.

III. Dispositions gänäraies

Articie 7. Les sommes globales fixäes aux articles premier et 3 seront
payäcs en Suisse dans un dälai de treize ans k partirdu 1er janvier 1951,
conformäment aux modalitäs convenues entre les deux gouvernements.

Articie 8. Les sommes globales fixäes aux articles premier et 3 seront
distribuäes conformäment au mode de räpartition adoptä par le Gouvernement
suisse sans que ses däcisions engagent la responsabilitä de la Confädäration
suisse ni de la Räpublique de Pologne envers les intäressäs suisses.

Articie 9. Sont considäräs comme suisses les biens, droits et interäts,
appartenant directement ou indirectement k des personnes physiques de
nationalitä suisse, k des personnes morales ou ä des sociätäs commerciales ayant
leur siäge social en Suisse et comportant un intärät suisse präpondärant.

La nationalitä suisse des personnes physiques ou le caractere suisse des

personnes morales et societäs commerciales doit avoir existe tant au moment
de la mesure polonaise qui a touchä leurs droits et intäräts ou au moment de
l'abandon du bien qu'ä la date de l'enträe en vigueur du präsent accord.

Articie 10. Les anciens propriätaires suisses d'entreprises ou de biens-fonds
touchäs par des mesures mentionnäes ä l'article premier ou däiaissäs en Pologne
seront, apräs paiement intägral de l'indemnitä globale, libäräs de toute
obligation incombant ä ces entreprises ou grevant ces biens-fonds, ä moins que
celle-ci ne soit entretemps prescrite. Les obligations en question doivent
avoir ätä contractäes avant lesdites mesures ou l'abandon du bien et avoir
figurä dans les livres des entreprises ou dans les registres fonciers.

Däs l'enträe en vigueur du präsent accord, les cräanciers polonais ne
pourront plus faire valoir, par quel moyen que ce soit, leurs droits affärents
aux obligations mentionnäes ä l'alinäa ci-dessus.

Article 11. En vue de faciliter au Gouvernement suisse la räpartition
des sommes globales, le Gouvernement polonais fournira, ä la demande du
Gouvernement suisse et dans la mesure du possible, les informations ou la
documentation näcessaire pour permettre aux autoritäs suisses compätentes
d'examiner les requätes des intäressäs suisses qui doivent ätre indemnisäs par
ces sommes. Au besoin, le Gouvernement polonais ordonnera l'audition de
tämoin9, selon la lägislation polonaise.

Articie 12. Les autoritäs polonaises compätentes faciliteront dans la mesure
du possible l'ouverture des successions de däfunts suisses ayant eu leur dernier
domicile en Pologne, afin que le räglement de ces successions puisse s'effectuer
rapidement.

Les agents consulaires de Suisse en Pologne sont autorisäs ä agir en qualitä
de repräsentants des häritiers ou autres ayants-drolt suisses devant les autoritäs
polonaises compätentes.

Articie 13. Les prätentions suisses resultant des actes lägislatifs ou d'autres
mesures polonaises postärieurs ä la signature du präsent accord ne sont pas
rägläes par ses dispositions.

Articie 14. Le präsent accord ätendra ses effets k la Principautä de Liechtenstein

en vertu du Traitä d'union douaniäre entre la Confädäration suisse et la
Principautä de Liechtenstein.

Articie 15. Le präsent accord sera ratifiä aussitöt que faire se pourra. II
entrera cn vigueur le quinziäme jour apres l'ächange des instruments de
ratification qui aura lieu & Berne.

Fait k Varsovie, en deux exemplaires, le ^5 juin 1949.

Au nom du Gouvernement Au nom du Gouvernement de Ia

suisse: Räpublique de Poiogne:
Troendle. Kurowski.

168.21.7. 49.
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Abkommen
zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik Polen

betreffend den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr sowie die
Entschädigung der schweizerischen Interessen in Polen

(Briefwechsel)
Der Präsident der schweizerischen Delegation und die Präsidenten der

polnischen Finanz- und Handelsdelegation haben am 25. Juni 1949 Briefe
ausgetauscht über die provisorische Inkraftsetzung der Abkommen zwischen
der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik Polen betreffend den
Warenaustausch und den Zahlungsverkehr sowie die Entschädigung der
schweizerischen Interessen in Polen. Der Wortlaut des schweizerischen Briefes, der
inhaltlich mit dem polnischen übereinstimmt, folgt hiernach:

Der Präsident der Uebersetzung
schweizerischen Delegation

Warschau, den 25. Juni 1949
Herren Präsidenten

Ich beehre mich, Ihnen zu bestätigen, dass wir folgendes vereinbart haben:
Das Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der

Republik Polen betreffend den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr,
das Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Repu¬

blik Polen betreffend die Entschädigung der schweizerischen Interessen
in Polen,

die heute unterzeichnet wurden, treten provisorisch am i. Juli 1949 in Kraft.
Genehmigen Sie, Herren Präsidenten, die Versicherung meiner

ausgezeichneten Hochachtung.
(gez.) Troendle.

Herrn Leon Kurowski,
Präsident der Finanzdelegation,

Herrn Lucjan Horowitz,
Präsident der Handelsdelegation,
Warschau.

Uebersetzung

Abkommei
zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik Polen

betreffend den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr

Abgeschlossen in Warschau am 25. Juni 1919

Datum des Inkrafttretens: 1. Juli 1949

Zur Erleichterung und Regelung des Warenaustausches und Zahlungstransfers

zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik
Polen haben die Regierungen der beiden Länder folgendes Abkommen
abgeschlossen :

I. Warenaustausch
Art. 1. Die beiden Regierungen bemühen sich, durch alle geeigneten Mittel

den Warenaustausch zwischen den beiden Ländern zu konsolidieren und zu
entwickeln.

Unter Berücksichtung dieser Richtlinien erstellen sie Kontingentslisten,
die als Programm für die gegenseitigen Warenlieferungen dienen. Diese Listen
werden grundsätzlich für die Dauer eines Jahres erstellt.

Art. 2. Im Rahmen der Kontingente, die in den gemäss Artikel 1 erstellten
Listen erwähnt sind, erteilen die zuständigen Behörden die Vorbescheide und
Ein- und Ausfuhrbewilligungen nach Massgabe der in den beiden Ländern
geltenden allgemeinen Bestimmungen.

Bei der Erteilung der Ein- und Ausfuhrbewilligungen wird dem Saison-
eharakter der Waren Reehnung getragen.

Art. 3. In der Absieht, den Warenaustausch zwischen den beiden Ländern
zu fördern, sichern sieh die beiden Regierungen ejne liberale Behandlung bei
der gegenseitigen Erteilung der Ein- und Ausfuhrbewilligungen zu. Sie
erleichtern die Ein- und Ausfuhr der Waren, die Gegenstand der in Artikel 1

erwähnten Listen bilden und prüfen ausserdem die Ein- und Ausfuhrgesuche
für darin nicht erwähnte Waren mit Wohlwollen.

II. Zahlungsverkehr
Art. 4. Die in diesem Abkommen vorgesehene Regelung findet Anwendung:
1. auf gegenseitige Zahlungen für Verpflichtungen, die seit dem 1.

September 1945 entstanden sind, herrührend aus:
a) der Lieferung von Waren mit Ursprung aus einem der vertragschliessenden

Länder, die in das andere Land eingeführt worden sind oder eingeführt
werden;

b) dem schweizerisch-polnischen Veredlungs- und Reparaturverkehr;
e) Nebenkosten im Warenverkehr (Kommissionen, Maklergebühren,

Montagekosten, Transportkosten, Zollkosten, Zahlungen herrührend aus der
Versicherung der gegenseitigen Warenlieferungen usw.);

d) Dienstleistungen (Honorare, Gehälter, Löhne, Künstlergagen, auf Dienst-
• Verträgen beruhende Pensionen usw.);

e) Leistungen auf dem Gebiet des geistigen Eigentums (Urheberrechte,
Lizenzen, Patentgebühren usw.);

f) Zinsen und Kursdifferenzen im Warenverkehr;
g) allgemeinen Verwaltungskosten, die schweizerischen oder polnischen Fir¬

men aus dem Betrieb von Unternehmungen, die sie im andern Land
unterhalten, erwachsen;

h) Nebenkosten und Gewinnen im Transithandel, der dureh schweizerische
oder polnische Firmen ausgeübt wird und beide Länder betrifft;

i) Abrechnungen zwischen den Eisenbahnen und den Post-, Telegraphen-
und Telephonverwaltungen der beiden Länder;

k) der Miete von Eisenbahnwagen;
1) Kosten für Fluss- und Seetransporte durch schweizerische oder polnische

Schiffe, der Charterung von schweizerischen oder polnischen Schiffen
sowie aus allen Kosten und Gebühren in den Häfen;

m) Lufttransporten;
n) Unterhalts-, Alimenten- und Unterstützungsbeiträgen;
o) Geschäfts- und Vergnügungsreisekosten, Kur-, Schul- und Stadienkosten;
p) dem Versicherungs- und Rückversicherungsverkehr;
q) Sozialversicherungen (Prämien, Renten, Entschädigungen);

2I.V11. 1949
*

2. auf Zahlungen finanzieller Art von Polen nach der Schweiz;
3. auf Zahlungen, die im heute unterzeichneten Abkommen zwischen der

Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik Polen betreffend die
Entschädigung der schweizerischen Interessen in Polen vorgesehen sind,

und auf jede andere Zahlung, die die Sehweizerisehe Verrechnungsstelle
und die Polnische Nationalbank in beiderseitigem Einverständnis zulassen.

Art. 5. Der Gegenwert von direkt oder durch Vermittlung eines in einem
dritten Land domizilierten Zwischenhändlers in die Schweiz eingeführten oder
einzuführenden Waren polnischen Ursprungs und von polnischen Leistungen
anderer Art ist in Schweizer Franken an die Schweizerische Nationalbank
einzuzahlen.

Der Gegenwert von in Polen eingeführten oder einzuführenden Waren
schweizerischen Ursprungs und von schweizerischen Leistungen anderer Art
ist durch den Kauf von Schweizer Franken bei der Polnischen Nationalbank
zu begleichen.

Art. 6. Die Umrechnung der Schweizer Franken in Zlotys und umgekehrt
erfolgt zum Tageskurs der Polnischen Nationalbank.

Die "auf eine andere Währung als Schweizer Franken oder Zlotys lautenden

Schulden werden zum Tageskurs in die Währung des Landes des Schuldners

umgerechnet.
Die Polnische Nationalbank wird der Schweizerischen Nationalbank

telegraphisch eine allfällige Aenderung des von ihr angewandten Schweizer Frankenkurses

bekanntgegeben.
Art. 7. Die Schweizerische Nationalbank eröffnet der Polnischen Nationalbank

unter der Bezeichnung « Konto A » ein auf Schweizer Franken lautendes,
nicht zinstragendes Konto.

Nach Abzug der Summen, die zur Begleichung der in Artikel 4, Ziffer 3,
bezeichneten Leistungen bestimmt sind, werden die bei der Schweizerischen
Nationalbank erfolgten Einzahlungen dem erwähnten «Konto A»
gutgeschrieben.

Art. 8. Die Schweizerische Nationalbank und die Polnische Nationalbank
stellen sich laufend die Zahlungsaufträge gemäss den erfolgten Einzahlungen
zu. Diese Zahlungsaufträge sind in Schweizer Franken auszustellen.

Die Polnische Nationalbank führt die von der Schweizerischen Nationalbank

erhaltenen Zahlungsaufträge bei Erhalt aus. Die Schweizerische Nationalbank

führt ihrerseits die von der Polnischen Nationalbank erhaltenen Zahlungsaufträge

im Rahmen der auf dem in Artikel 7 erwähnten « Konto A » vorhandenen

Mittel und in der chronologischen Reihenfolge ihrer Ausstellung aus.

Art. 9. Die Schweizerische Verrechnungsstelle und die Polnische Nationalbank

regeln in beidseitigem Einverständnis die Fragen der technischen
Durchführung des Zahlungsverkehrs zwischen den beiden Ländern.

III. Allgemeine Bestimmungen
Art. 10. Eine gemischte Regierungskommission wird eingesetzt. Sie tritt

grundsätzlich einmal im Jahr oder auf Verlangen einer der beiden Regierungen
zusammen. Sie sorgt für die gute Durchführung dieses Abkommens und hat
unter anderem die Aufgabe, rechtzeitig die in Artikel 1 erwähnten Kontingentslisten

aufzustellen.

Art. 11. Dieses Abkommen erstreckt sich auf das Fürstentum Liechtenstein,

solange dieses durch einen Zollunionsvertrag mit der Schweizerischen
Eidgenossenschaft verbunden ist.

Art. 12. Dieses Abkommen ersetzt das Abkommen über den Waren- und
Zahlungsverkehr zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der
polnischen Republik, abgeschlossen in Bern am 4. März 1946, sowie seine
Zusätze und Beilagen.

Art. 13. Dieses Abkommen wird so bald als möglich ratifiziert. Es tritt
am fünfzehnten Tage nach Austausch der Ratifikationsurkunden, der in Bern
stattfindet, in Kraft.

Es ist bis 30. Juni 1954 gültig. Wenn keine der vertragschliessenden
Parteien der andern spätestens sechs Monate vor diesem Tag schriftlich die
Absicht, auf dieses Abkommen zu verzichten, bekanntgibt, bleibt es in Kraft,
bis es von der einen oder andern Partei unter Einhaltung einer Frist von sechs
Monaten gekündigt wird.

Im Falle der Aufhebung bleibt dieses Abkommen auf die Liquidation
der unter seine Bestimmungen fallenden Forderungen anwendbar. Die
Regierungen der beiden Länder werden im gegenseitigen Einverständnis die
geeigneten Massnahmen treffen, um diese Liquidation sicherzustellen.

Ausgefertigt in Warschau, in zwei Exemplaren, am 25. Juni 1949.

Im Namen Im Namen
der Schweizerischen Regierung: der Regierung der Republik Polen:

(gez.) Troendle. 4 (gez.) Horowitz.

Uebersetzung
LI4nidationsprotokoll

In der Absicht, die Regelung der gegenseitigen rückständigen Forderungen
zu ermöglichen, haben die Regierungen der Schweizerischen Eidgenossenschaft
und der Republik Polen folgendes vereinbart:

Art. 1. Die Bestimmungen dieses Protokolls sind anwendbar auf folgende
Kategorien von Forderungen, die vor dem Zeitraum, für die das heute
unterzeichnete Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und
der Republik Polen betreffend den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr
wirksam ist, entstanden sind und soweit die Geschäfte, um die es sich handelt,
von den zuständigen polnischen Stellen als gültig anerkannt werden:

1. Forderungen aller Art, deren Gläubiger in der Sehweiz und deren
Schuldner in Polen domiziliert sind, sofern das Vermögen der letzteren nicht
Gegenstand einer Nationalisierungsmassnahme gebildet hat;

2. Förderungen, deren Gläubiger in der Sehweiz und deren Schuldner in
Polen domiziliert sind, herrührend aus Lieferungen von Waren polnisehen
Ursprungs und Dienstleistungen, einschliesslich der diese Lieferungen und
Leistungen betreffenden Kosten, sowie aus dem Versieherungs- und
Rückversicherungsverkehr zwischen schweizerischen Gesellschaften und polnischen
Gesellschaften oder Agenturen, deren Domizil sich im heutigen polnischen
Gebiet befindet oder damals befand;

3. alle Ansprüche (Forderungen, Kontoguthaben, Aktien, Obligationen
usw.), die in der Schweiz domizilierte natürliche oder juristische Personen

geltend machen können gegen Banken in Polen, die nicht Gegenstand einer

Nationalisierungsmassnahme gebildet haben, und gegen in Polen domizilierte
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Versicherungs- und RückVersicherungsgesellschaften, sowie Guthaben, die
polnische Banken, die zur Zeit der Unterzeichnung dieses Protokolls in
Liquidation begriffen sind, bei schweizerischen Banken haben können.

Art. 2. Die Schweizerische Nationalbank eröffnet der Polnischen Nationalbank

unter der Bezeichnung «Konto L » ein auf Schweizer Franken lautendes
nicht zinstragendes Konto.

Art. 3. Der in der Schweiz domizilierte Schuldner zahlt den Betrag oder
Gegenwert seiner Schuld aur das « Konto L » ein.

Die Polnische Nationalbank verkauft den in Polen domizilierten Schuldnern
in Anrechnung auf die Mittel des «Kontos L » und bis zu deren Höhe die
Schweizer Franken, die dem Betrag ihrer Schulden oder dem Gegenwert dieses

Betrages entsprechen.
Mit dem Inkrafttreten dieses Protokolls werden die in der Schweiz und

in Polen verfügbaren Summen, herrührend aus Einzahlungen, die zum Zweck
der Regelung von in Artikel 1 bezeichneten Schulden erfolgt sind, über das
« Konto L » überwiesen.

Art. 4. Die Umrechnung der Schweizer Franken in Zlotys und der Zlotys
in Schweizer Franken erfolgt zum Tageskurs der Polnischen Nationalbank.

Die auf eine andere Wahrung als Schweizer Franken oder Zlotys lautenden
Schulden werden zum offiziellen Kurs in die Währung des Landes des Schuldners

umgerechnet.
Art. 5. Die Schweizerische Nationalbank und die Polnische Nationalbank

stellen sich laufend die Zahlungsaufträge für die erfolgten Einzahlungen zu.
Diese Zahlungsaufträge werden in Schweizer Franken ausgestellt.

Die Zahlungsaufträge werden auf beiden Seiten bei Erhalt ausgeführt.
Art. 6. Die zuständigen Stellen der beiden Länder lassen zum Transfer

aur dem Wege dieses Protokolls vor allem Einzahlungen schweizerischer oder
polnischer Schuldner in den Fällen zu, wo eine zu einem früheren Zeitpunkt
durch sie richtig erfolgte Einzahlung nicht überwiesen werden konnte.

Art. 7. Wenn ein polnischer Schuldner nieht in der Lage ist, den zuständigen

polnischen Stellen zu beweisen, dass seine Schuld begründet ist,
berücksichtigen diese Stellen bei der Prüfung des Transfergesuches eine allfällige
Erklärung der Schweizerischen Verrechnungsstelle, die in genügender Weise
das Bestehen dieser Schuld dartut.

Art. 8. Die aus dem Versicherungs-, Rückversicherungs- und Retrozes-
sionsverkehr zwischen schweizerischen Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen

und polnischen Versicherungsunternehmen herrührenden Schulden

und Forderungen können zwischen den genannten Gesellschaften direkt
verrechnet werden; nur ein nicht verrechenbarer Saldo wird über das «Konto
L » beglichen.

Die Zlotyguthaben der schweizerischen Versicherungs- und Rückver-
sicherungsgesellschaften auf gesperrten Konten bei polnischen Banken werden
in die im vorhergehenden Absatz erwähnte Gesamtverrechnung eingeschlossen.

Die durch die schweizerische Versicherungs- und Rückversicherungs-
gesellschaften erstellten Abrechnungen umfassen nicht nur die Salden des
Kontokorrents und des für die verschiedenen vertraglichen Originalwährungen
geführten Depotkontos, sondern auch die nach den vertraglichen Bestimmungen
im Zeitpunkt des Abschlusses der in Frage stehenden Konten erstellte Prämien-
ceserve sowie die Nettoschadenreserven.

Art. 9. Die zuständigen Behörden der beiden Länder gewähren sich im
Rahmen des Möglichen jede Hilfe zur Erleichterung der Liquidation der
Forderungen, die Gegenstand dieses Protokolls bilden.

Art. 10. Das schweizerisch-polnische Abkommen über die Regelung der
kommerzielle.n Zahlungen, abgeschlossen, am 31. Dezember 1936, und das
Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik
Polen betreffend Zahlungen von Finanzforderungen, abgeschlossen am 30. Juni
1937, sowie ihre Zusätze und Beilagen, werden aufgehoben.

Dieses Protokoll bildet integrierenden Bestandteil des heute unterzeichneten

Abkommens zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der
Republik Polen betreffend den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr.

Ausgefertigt in Warschau, in zwei Exemplaren, am 23. Juni 1949.

Im Namen Im Namen
der schweizerischen Regierung: der Regierung der Republik Polen:

(gez.) Troendle. (gez.) Horowitz.

Uebersetzung

Abkommen

zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik Polen
betreffend die Entschädigung der schweizerischen Interessen in Polen

Abgeschlossen in Warschau am 25. Juni 1949

Datum des Inkrafttretens: 1. Juli 1949

Die Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft und die Regierung
der Republik Polen,

vom Wunsche geleitet, die durch gesetzliche oder andere Massnahmen
des polnischen Staates entstandenen schweizerischen Ansprüche endgültig zu
regeln,

haben folgendes vereinbart:

I. Ueher die Entschädigung der durch Massnahmen des polnischen Staates
betroffenen schweizerischen Interessen

V

Art. 1. Die Polnische Regierung entrichtet der Schweizerischen Regierung
eine Globalentschädigung von zweiundfünfzig Millionen fünfhunderttausend
Schweizer Franken für:

1. alle schweizerischen Vermögenswerte, Rechte und Interessen, die durch
die polnische Gesetzgebung und die hieraus folgenden Massnahmen sowie
durch jede andere Massnahme des polnischen Staates oder seiner Organe
in Mitleidenschaft gezogen sind;

2. die schweizerischen Forderungen gegenüber dem polnischen Staat mit
Ausnahme derer, die in Wertpapieren öffentlicher Anleihen verkörpert
sind;

3. die schweizerischen Forderungen, einschliesslich der in Wertpapieren
verkörperten, gegenüber Schuldnern in Polen, deren Vermögenswerte durch
die polnische Gesetzgebung oder die hieraus folgenden Massnahmen in
Mitleidenschaft gezogen sind.
Die schweizerischen Ansprüche jeglicher Art gegenüber Banken und

Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmungen in Polen werden durch die
oben genannte Globalentschädigung nicht abgegolten.

Art. 2. Nach vollständiger Bezahlung der Summe von zweiundfünfzig
Millionen fünfhunderttausend Schweizer Franken betrachtet die Schweizerische
Regierung alle in Artikel 1 aufgezählten schweizerischen Ansprüche als
endgültig abgefunden. Diese Regelung hat für die Polnische Regierung hinsichtlich
der schweizerischen Interessenten und deren Rechtsnachfolger befreidende
Wirkung.

Die Schweizerische Regierung wird der Polnischen Regierung am 1. Januar
1951 alle Titel und Wertpapiere übergeben, die sich auf die gemäss Artikel 1

entschädigten schweizerischen Interessen beziehen.
Ihrerseits betrachtet die Polnische Regierung nach vollständiger Bezahlung

der Globalentschädigung alle vor der Unterzeichnung des vorliegenden
Abkommens entstandenen Ansprüche des polnischen Staates gegenüber den
gemäss Artikel 1 entschädigten schweizerischen Interessenten als endgültig
geregelt.

Nach Inkrafttreten des vorliegenden Abkommens können die
schweizerischen Interessenten wie auch die Polnische Regierung ihre Ansprüche in
keiner Weise mehr geltend machen.

II. Ueber die verlassenen Güter

Art. 3. Die Polnische Regierung entrichtet der Schweizerischen Regierung
eine Globalsumme von einer Million Schweizer Franken für die verlassenen
schweizerischen Güter in Polen, und zwar:

1. für die Molkereien, Käsereien und die technischen Einrichtungen von
Molkereien und Käsereien;

2. für die Handels-, Industrie- und Gewerbebetriebe;
3. für die Landwirtschartsbetriebe.

Diejenigen Vermögenswerte, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung des

vorliegenden Abkommens in direktem oder indirektem schweizerischen Besitz
stehen, werden nicht als verlassene Güter im Sinne des Abkommens betrachtet.

Art. 4. Die nicht in Polen wohnenden schweizerischen Eigentümer von
Vermögenswerten, die nicht als verlassene Güter im Sinne des Artikels 3 gelten,
können deren Verwaltung einem Bevollmächtigten in Polen anvertrauen.

Art. 5. Die Beträge, die aus dem Verkauf oder der Liquidation eines nicht
durch die Globalsumme des Artikels 3 entschädigten schweizerischen
Vermögenswertes stammen sowie die bei der Enteignung eines solchen Gutes
ausgerichtete Entschädigung können gemäss den für den Zahlungsverkehr zwischen
den beiden Ländern aufgestellten und im Zeitpunkt der Ueberweisung geltenden
Bestimmungen in die Schweiz transferiert werden.

Art. 6. Nach vollständiger Bezahlung der in Artikel 3 festgesetzten Globalsumme

betrachtet die Schweizerische Regierung alle Ansprüche schweizerischer
Eigentümer von verlassenen Gütern in Polen als endgültig abgefunden. Diese

Regelung hat für d^e Polnische Regierung hinsichtlich der schweizerischen
Eigentümer und deren Rechtsnachfolger befreiende Wirkung.

Ihrerseits betrachtet die Polnische Regierung nach vollständiger Bezahlung

der Globalsumme alle vor der Unterzeichnung des vorliegenden Abkommens

entstandenen Ansprüche des polnischen Staates gegenüber den gemäss
Artikel 3 entschädigten schweizerischen Eigentümern als endgültig geregelt.

Nach Inkrafttreten des vorliegenden Abkommens können die schweizerischen

Eigentümer von verlassenen Gütern wie auch die Polnische Regierung
ihre Ansprüche in keiner Weise mehr geltend machen.

III. Allgemeine Bestimmungen

Art. 7. Die in Artikel 1 und 3 festgesetzten Globalsummen werden vom
1. Januar 1951 an innerhalb einer Frist von dreizehn Jahren in der Schweiz
entrichtet, entsprechend der von den beiden Regierungen vereinbarten Regelung.

Art. 8. Die in Artikel 1 und 3 festgesetzten Globalsummen werden gemäss
dem von der Schweizerischen Regierung aufgestellten Verteilungsplan
ausgerichtet, ohne dass dadurch eine Haftung der Schweizerischen Eidgenossenschaft

oder der Republik Polen gegenüber den schweizerischen Interessenten
begründet würde.

Art. 9. Die Vermögenswerte, Rechte und Interessen gelten dann als
schweizerisch, wenn sie direkt oder indirekt schweizerischen natürlichen
Personen oder juristischen Personen und Handelsgesellschaften gehören, die ihren
Sitz in der Schweiz haben und an denen überwiegend schweizerische Interessen
bestehen.

Die Schweizerische Staatsangehörigkeit der natürlichen Personen oder der
schweizerische Charakter der juristischen Personen und Handelsgesellschaften
muss .sowohl im Zeitpunkt der polnischen Massnahme, durch welche deren
Rechte und Interessen betroffen worden sind, oder bei Verlassen des Gutes,
als auch am Tag des Inkrafttretens des vorliegenden Abkommens bestanden
haben.

Art. 10. Die ehemaligen schweizerischen Eigentümer von Unternehmungen
oder Grundstücken in Polen, die durch die in Artikel 1 erwähnten Massnahmen
betroffen oder aber verlassen worden sind, werden nach vollständiger Bezahlung

der Globalsumme von allen auf diesen Unternehmen oder Liegenschaften
lastenden Verpflichtungen befreit, sofern diese nicht seither entstanden sind.
Die in Frage stehenden Verpflichtungen müssen vor den erwähnten Massnahmen
oder vor dem Verlassen des Gutes eingegangen worden und in den Büchern
der Unternehmungen oder in den Grundbüchern eingetragen sein.

Nach Inkrafttreten des vorliegenden Abkommens können die polnischen
Gläubiger ihre Rechte, die aus den im vorstehenden Absatz erwähnten
Verpflichtungen herrühren, in keiner Weise mehr geltend machen. '

Art. 11. Um der Schweizerischen Regierung die Verteilung der
Globalsummen zu erleichtern, liefert die Polnische Regierung auf Begehren der
Schweizerischen Regierung und im Rahmen des Möglichen die erforderlichen
Auskünfte und Unterlagen, damit die zuständigen schweizerischen Behörden
die durch diese Summen zu entschädigenden Ansprüche der schweizerischen
Interessenten prüfen können. Nötigenfalls ordnet die Polnische Regierung
Zeugeneinvernahmen gemäss der polnischen Gesetzgebung an.

Art. f2. Die zuständigen polnischen Behörden werden in den Fällen, wo
die schweizerischen Erblasser ihren letzten Wohnsitz in Polen hatten, im
Rahmen des Möglichen die Eröffnung der Erbverfahren erleichtern, damit diese
rasch durchgeführt werden können.

Die schweizerischen Konsularbeamten in Polen sind befugt, als Vertreter
der schweizerischen Erben oder anderer schweizerischer Berechtigten gegenüber
den zuständigen polnischen Behörden aufzutreten.

Art. 13. Die schweizerischen Ansprüche, die aus gesetzlichen oder anderen
polnischen Massnahmen nach Inkrafttreten des vorliegenden Abkommens
entstehen, werden durch seine Bestimmungen nicht geregelt.
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Art. 14. Das vorliegende Abkommen erstreckt sich auf das Fürstentum
Liechtenstein gestützt auf den Zollunionsvertrag zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft und dem Fürstentum Liechtenstein.

• Art. 15. Das vorliegende Abkommen soll so bald als möglich ratifiziert
werden. Es tritt am fünfzehnten Tage nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden,

der in Bern stattfinden soll, in Kraft.
Ausgefertigt in Warschau, in zwei Exemplaren, am 25. Juni 1949.

Im Namen Im Namen
der Schweizerischen Regierung: der Regierung der Republik Polen:

(gez.) Troendle. (gez-) Kurowski.
168.21. 7. 49.

Bundesratsbeschluss
betreffend Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Verordnung über den

Mindestlohn in der Handstrlckerel-Heimarbelt
(Vom 18. März 1949)

Der Schweizerische Bundesrat beschliesst:
Einziger Artikel. Die Gültigkeitsdauer der-Verordnung vom 31. März 1948

über den Mindestlohn in der Handstrickerei-Heimarbeit wird bis zum 30. Juni
1949 verlängert.

Arrßtö da Conseil föderal
prorogeant l'ordonnance qui fixe un salalre minimum pour le trlcotage ä ia

main fait ä domicile

(Du 18 mars 1949)

Le Conseil federal suisse arröte:
Article unique. L'ordonnance du 31 mars 1948 fixant un salaire minimum

pour le tricotage ä la main fait ä domicile est prorogue jusqu'au 30 juin 1949.

Becreto del Gonsiglio föderale
che proroga l'ordlnanza su la mercede minima per 1 lavori a maglla fattl a

domlcillo

(Del 18 marzo 1949)
II Consiglio federale svizzero de eret a:
Artlcolo unico. L'ordinanza del 31 marzo 1948 su la mercede per i lavori

a maglia fatti a domicilio fe prorogata fino al 30 giugno 1949.

Uruguay — Geltungsdauer der Einfuhrbewilligungen
Laut Mitteilung der Schweizerischen Gesandtschaft in Montevideo erfuhren

die Benützungsfristen von Einfuhrbewilligungen auf JGrund der Verfügung
Nr. 57/949 der uruguayischen Kontrollstelle für die Aus- und Einfuhr vom
22. Juni 1949 gewisse Abänderungen. So beträgt — vom Datum der Erteilung
an gerechnet — die Geltungsdauer der Einfuhrbewilligungen

a) für Waren aus Nachbarländern (Argentinien, Brasilien und Paraguay)
120 Tage;

b) für Waren aus den übrigen Ländern 360 Tage;
c) für im Zoll liegende Waren 45 Tage.

Für bei Ablauf der erwähnten Fristen schwimmende Waren werden die
entsprechenden Einfuhrbewilligungen bis zum Eintreffen der Sendungen im
Bestimmungshafen automatisch verlängert.

Für Importe sogenannter Kapitalgüter können längere, von der
zuständigen Stelle von Fall zu Fall festzusetzende Fristen gewährt werden.

168. 21. 7. 49.

Uruguay — Validity des permis d'importation
La Legation de Suisse ä Montevideo communique que le contröle uruguayen

des exportations et des importations a apportA, en vertu de l'avis N° 57/949
du 22 juin 1949, quelques modifications concernant la validity des permis
d'importation. Ainsi la duree de validity des permis d'importation comporte,
ä partir du jour de leur octroi,

a) 120 jours pour les marchandises provenant des pays limitrophes (Argentine,

Br6sil et Paraguay);
b) 360 jours pour les marchandises en provenance des autres pays;
c) 45 jours pour les marchandises se trouvant en douane.

S'agissant de marchandises qui se trouvent en cours de route ä l'expiration
des delais mentionnes, les permis d'importation sont automatiquement pro-
rog6s jusqu'ä l'arrivee des envois dans le port de destination.

Des delais plus longs peuvent etre accord6s pour les importations de biens
d'investissement. Ces ddlais devront etre fixäs dans chaque cas d'espece par
l'administration competente. 168. 21. 7. 49.

Separatabzüge derVerfügung Nr. 822 A/49 mit Warenliste
betreffend Umgestaltung der Preisüberwachung

Von der erwähnten Verfügung und der dazugehörenden Warenllste. die im SHAB.
Nr. 164 in deutscher, in Nr. 165 In französischer und in Nr. 167 in italienischer Fassung
veröffentlicht ist, sind Separatabzüge in alien drei Sprachen erhältlich zum Preise von je
45 Rp. für Verfügung mit Liste.

Bei Vorauszahlung auf unsere Postscheckrechnung III 520, Schweizerisches Handels-
amtsbiatt, Bern, kann die Bestellung auf dem für uns bestimmten Abschnitt des Einzahlungsscheines

vorgemerkt werden. Um Missverständnissen vorzubeugen, ist in diesem Falle eine
schriftliche Bestätigung nicht erwünscht.

Die Administration des Schweizerischen Randeisamtsblattes.

Liste des marchandises et tarifs liberes du
contröle des prix (ordonnance n° 822 A/49)
Des tlroges ä part de l'ordonnance N° 822 A/49 et de la iiste des marchandises y relative

(voir FOSC. N" 165 du 18 juiiiet 1949) peuvent 6tre commandäsau prix de 45 et. (frais compris).
Priäre d'effectuer ies versements pröalabies ä notre eompte de ebäques postanx III 620,

FeuIIIe otficlelle suisse du commeree, Berne. Afin d'äviter des malentendus, on voudra bien
specifier la commande au verso du coupon qui nous est destinö et ne pas eondrmer les com-
mandes ä part par öcrit.

Administration de la

FeuIIIe offlelelle suisse du eommerer. \
Redaktion: Bandeisabteilung des Eidg. Volkswirtscbaftsdepartementes, Bern
Administration des Blattes: Effingerstr. 8, Bern - Druck: Fritz Pochon-Jent AO Bern

; Geldschrank^

<^r!S^SSSSSS!i Beste!

Deshalb für neuzeitliche Stahlmöbel auf die Marke Staba (Stahl-Bauer)
achten, und Sie erhalten für Ihr Geld ein Maximum an Zweckmäßigkeit,

Dauerhaftigkeit und Sicherheit.

35 Jahre
Stahlmöbel-Bau

Vorteile,
die für STABA entscheiden:

1. Die Erfahrung der bedeutenden

Geldschrank-Fabrik
2. Seit Jahrzehnten bewährte

Facharbeiter
3. Die bekannte Bauer-Präzision
4. Das ausgesuchte Material
5. Die hohe ZweckmäBigkeit
6. Die maximale Lebensdauer

—--rC?;"

Eine Qualität
STABA

~frah(-$auc). die Uberzeugt!

STABA-StahlmBbel fUr Büro, Archiv, Bibliothek... sparen Raum und sind leicht kombinierfaar

O Stahlschränke für vertikale oder horizeetale Registratur O Bücher- u. Aktenregale

Q Diplomaten-Schreibtische mit oder ohne Kassenschrank Q Plan-Schränke

Q Feuersichere Bücher- u. Aktenschränke mit Registratur- Q Schaller-Anlagen
Einbau

Alle Schuhladen mit dauernd geräuschlosem, äußerst leichtem Gang dank Doppel-Auszugschienen

mit eingebauten Kugellagern. Dazu das berühmte KABA-Sicherheitsschloß mit
dem praktischen KABA-Schlüssel.

mit dem bekannten Kaba-Schloß

Kataloge und Prospekte, technische Beratung und
Ausarbeitung v. Projekten unverbindlich,

BAUER AG., GELDSCHRANK- u. TRESORBAU
Werke In ZUrlch und Wetzlkon

BUro und Lager: Nordalraßo 25, ZUrlch 6 • Tel. (051) 28 40 03

Ml Uli fl—Tin

illl
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20R1CHB MÜNSTERHOF

3 beliebte FQrrer-SpezlelltSten:
BÜROMASCHiNENBOY auf gefederten

Schwenkrollen, Piatte 40x40
oder 50 x 50 cm. Platzsparender
TELEFONUNTERSATZ mit Korres-
pondenz-Schubladen.Neu:CLICHEX
— der „wachsende" Cilchöschrank.
Freie Besichtigung der Büromöbel-
aussteiiung. Katalogblätter B und E
mit Preisen durchTel.(051) 271555.

locfifdi Fr£rex S. A.
Entrepnse generale de musique et d'ediuon

lautanne
Messieurs les actlonnalres sont convoquäs cn

asfemblte a^n&rale cxdraordinaire
le mardi 2 aoftt 1949, ft 10 heures 30 ((enllle de prftsenee: i 10 heures), dans les salons de l'Unlon
de'banques' Suisse« ft Lausanne, sälle N° 58, 4®'ätage, eutrfte par le Grand-PonL

ORDRE DU JOUR:
1° Constatatlon de l'augmentation du capital de 110 000 fr. ft 220 000 fr.
2® Revision des Statuts.
3® Divers. L 320

Le projet des Statuts rävisäs est ft la disposition de Messleurrles actionnaires dfts cejour
an sifcge social, Caroline 5, ft Lausanne, ainsl qu'ft l'Unlon de banques sulsses, ft Lausanne.

Les cartes d'admisslon ft I 'assemble seront dälivräes au siftge social (Caroline 5, Lausanne)»
,alnsi qu'ft l'Unlon de banques suisses, ft Lausanne, contre remise des actions ou d'un certificat
de dftpOt, _

Le conseil d'admlulstratlon.

Rodolphe Haller Rheinreederei AG.
Schiffahrt — Umschlag

Lagerung — Befrachtung — Spedition
BASEL

Wir geben unserer Kundschaft bekannt, dass unsere Firma, -entgegen den verbreiteten
Gerüchten, eine Gesellschaft mit ausschliesslich schweizerischem Kapital und absolut
unabhängig von Irgendwelchen ausländischen Einflüssen 1st.

Unsere Gesellschaft betreibt Ihre Geschäfte auf absolut selbständiger Basis und handelt
nicht als Acqulsitionsagent oder Vertreter anderer Reederelen. *

Wir werden alle Personen, die über unsere Firma falsche Angaben machen, gerichtlich
verfolgen. Q1

oenentiiches Inventar - Rechnungsruf

Auf das Gesuch der Erben der am 10. Juli 1949 verstorbenen

Fräulein Elise Brüllmann
geb. 10. Dezember 1871,vyon SItterdorr, wohnhaft gewesen In
Bischofszell, hat der Präsident des Bezirksgerichtes Bischofszell, die
Errichtung des öffentlichen' Inventars über den Nachlass der
verstorbenen Fräulein Elise Brüllmann, Hausiererin, von Sitterdorf
(Thurgau), In Bischofszcll,-mit Schlussnahmc vom 14. Juli 1949,
bewilligt. Demzufolge werden diejenigen, welche gegenüber der
Erbschaft aus irgendwelchem Titel eine Rechtsansprache geltend
zn machen haben, aufgefordert, diese Rechte auf gestempeltem
Papier spezifiziert und unter Beilage sämtlicher Belege bis spätestens
den 15. August 1949 beim Notar des Kreises Bischofszell, In
Bischofszell,anzumelden - unter Vermeidung der Folgen des-Art. 590 ZGB.

Zugleich werden die Schuldner der Verstorbenen aufgefordert,
bei Vermeidung einer Ordnungsbusse von Fr. 5 bis Fr. 50, ihre
Verbindlichkeiten bis zu oben genanntem Zeitpunkte beim
nämlichen Notariate anzumelden.

Personen, welche Sachen des Verstorbenen in Verwahrung
haben, sind gehalten, hievon dem Notariate innert gleicher Frist
Mitteilung zu machen. G 117

Bisehofszell, den 15. Juli 1949.
Im Anftrage des Bczlrksgerlchtspräsldentent

Der Notar des Kreises Bischofszell.

HOtel
EDEN

L - bitMabi -E-Ehrtart

Montreux!

Vereinigle Bern-Worb-Bahnen

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den 4. Angust 1949, 14% Uhr, im Gasthof «Zum Löwen • In Worb.

Traktanden:

1. Geschäftsbericht, Rechnungen und Bilanz pro 1948.
2. Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Wahl eines Verwaltnngsngtsmitgliedes infolge Ablanf der Amtsdauer.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Rechnungsjahr 1949.
5. Verschiedenes.

Geschäftsbericht, Rechnnngen nnd Bilanz pro 1948 sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen vom 25. Juli 1949 an Im Bureau der Betriebsdirektion in Worb zur Einsicht
der Aktionäre auf. 600

Zutrittskarten zu der Generalversammlung, die am Tage der Aktionärversammlung zur
freien Fahrt anf den VBW berechtigen, können gegen Ausweis des Aktienbesitzes vom
25. Juli 1949 an erhoben werden, in

Bern: bei der Kantonalbank von Bern (WertschriftenVerwaltung); in
Worb: anf dem Burean der Betriebsdirektion sowie auf den Stationen Boll-Utzigen,

Deisswll, Boll igen und Ittlgen- Papiermühle; in
Muri: auf der GemelndescbreibereL

Werb, den 14. Juli 1949. Namens des Verwaltnngsratea,
der Präsident:

H. Kammermann.

Leader AG., St. Moritz
In Ergänzung der Einladung zur sechszehnten ordentlichen Generalversammlung anf

den 29. Angust 1949 (SHAB. Nr. 158 vom 9. Juli 1949, Seite 1831) wird mitgeteilt, dass die
Geschäftsberichte der Verwaltung und die Berichte der Kontrollstelle, sowie der Antrag
auf Statutenänderung, bereits ab Freitag, den 19. August 1949, am Sitz der Gesellschaft
wie auch im Bureau der Verwaltung, Dr. Charles Jucker, Rämistrasse 29, Zürich 1, den
Im Sinne der genannten Einladung legitimierten Aktionären zur Einsicht aufliegen.

Zürich, den 16. Juli 1949. Z 592 Die Verwallnnf.

Ammonia Casale S.A., Massagno

Le dlvldende pour l'exercice 1948 sera payable ft partir du 26 juillet 1949 auprfts des
banques suivantes:

E. Gntzwiller A Cie, Bftle,
Banca della svlzzera italiana, Lugano,
Crädit sulsse, Zurich,
Hentsch A Cle, Genftve,

contre Präsentation du coupon N® 19 ft raison de;

Fr. 18.— brut pour les actions de nom. Fr. 300.—
Fr. 1.80 brut pour les actions de nom. Fr. 30.—

sons deduction des Impöts fftdäraux (30%). O 68

Des tlragea ft part
du texte de l'arnut-
gement aree 1Halle
concernant lea
placements financiers
sulsses peuvent fitre
oommandfts au prtx
de 85 eta I'exem-
plalre (frals com-
pris). Prlftre d'effec-
tuer les Tenements
prftalabL au compte
de ohftques post&ux
III 620. Feullle
offlclelle sulsse du
commerce, Berne.

DANZAS-EXTRAZÜGE
FREIBURG im BP.

Abfahrten am 30.' und 31.Jull
Anmelifetsrmti 26. Jul!

KÖLN-HAMBURG
12. bis 18. August

ElnzelrOokral.e möglloh
AnmtUatermla 28. Jul!

Auskünfte und Buchungen

n: n
uitMntH

BASEL ZÜRICH
Centralbaknplatz B BakWpUtuUmdr.il
Tel. (061) 319 W Tel. (061X173031

Bezirksgericht Aarau

Rcclmimgsruf *
Das Bezirksgericht Aarau hat am 13. Juli 1949 über

Bnrkhard-Kodel Ptiiil
geb. 1891, Hilfsarbeiter, von Suraiswald (Bern), in Aarau, Graben 34,
bevormundet, das öffentliche Inventar mit Rechnungsruf bewilligt.

Die Gläubiger und Schuldner, mit Einschluss der Bürgscbafts-
gläubiger, werden aufgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis
16. Angust 1949 bei der Gemelndekanzlel Aarau anzumelden, ansonst
die in Art. 590 ZGB erwähnten Folgen eintreten. (Art. 581 ff. ZGB).

Aarau, den 13. Juli 1949. On $8 Bezirksgericht.

Emprnnt 4% Commune de Slerre de 1932

de 2000000 de fr.

II a ätä proeftdä, le 12 juillet 1949, au tirage au sort des 72

obligations de 1000 fr. chacune, remboursahles le 3t octobre 1949.

Les numftros sortis sont les suivants: s

14 17 21 24 29 40 110 129 145
155 160 214 232 281 311 326 337 340
361 383 403 425 462 465 481 488 492
503 545 648 656 662 734 743 746 751
792 829 836 876 897 976 998 1034 1073

1101 1136 1158 1234 1311 1382 1392 1416 1432
1493 1518 1530 1533 1534 1545 1554 15Go 1576
1614 1666 1696 1707 1723 1765 1829 1S71 1954

Les lntfträts cessent de courir dfts la date fixäe pour le rem-
boursement.

Les obligations sont remboursahles saus frais:
a) auprfts de la Banque cantonaie du Yalais, ä Sion, et auprfts

de ses agences et de ses comptoirs;
b) auprfts des ätablissements de l'Association valaisanne des

bantjnes; _

- c) auprfts de la Banque cantonaie vaudolse, ft Lausanne.

Slon, le 12 juillet 1949. Banque cantonaie du Valallj
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CRtDIT FONCIER UUDOIS
Ensulte de tirage au sort, opiri ce jour, les obligations fonciires 3 y4 %, sirle n dont les

numiros suivcnt sont appciies au rcmboursement pour le 1" novcmbrc 1959, date dis laquelles
1'intirfit cessera de courir. Lc rcmboursement aura lieu contre remise des titres munis de tout.
leurs coupons non ichus. L 316

LISTE DE IIDAOE
Titres de 500 fr.

40 471 897 1317 1789 2197 2639 3039 3508 3924 4367 4833 5239 5681
48 488 904 1330 1799 2201 2657 3061 3531 3946 4387 4847 5260 5724
70 498 918 1343 1801 2210 2672 3072 3542 3982 4409 4862 5267 5740
79 501 944 1374 1810 2234 2700 3101 3568 3991 4432 4871 5293 5746
85 520 961 1397 1854 2243 2707 3110 3583 4000 4447 4878 5313 5763

100 539 969 1409 1859 2268 2731 3139 3594 4003 4472 4899 5329 5773
105 554 976 1414 1863 2277 2740 3169 3602 4022 4488 4916 5334 5795
123 568 985 1423 1873 2303 2782 3178 3612 4037 4491 4921 5352 5803
134 594 1013 1428 1884 2322 2794 3186 3628 4054 4523 4936 5381 5809
150 607 1030 1439 1904 2342 2800 3209 3644 4060 4527 4951 5393 5818
160 617 1045 1481 1915 2365 2808 3218 3661 4094 4539 4963 5406 5829
198 622 1053 1512 1928 2370 2818 3258 3679 4105 4549 4970 5435 5871
207 629 1064 1543 1938 2390 2823 3270 3706 4129 4576 4991 5464 5882
231 684 1100 1558 1970 2420 2842 3278 3728 4136 4586 5004 5484 5895
238 699 1110 1586 1992 2433 2863 3299 3738 4153 4627 5022 5488 5916
243 716 1126 1593 2000 2437 2872 3308 3146 4194 4647 5025 5495 5930
271 739 1135 1600 2005 2457 2879 3312 3761 4197 4659 5045 5533 5949
300 741 1154 1612 2026 2471 2902 3331 3784 4203 4669 5080 5541 5954
306 749 1179 1627 2050 2499 2906 3348 3802 4212 4695 5097 5551 5957
323 761 1195 1647 2062 2507 2924 3378 3841 4225 4700 5110 5558 5968
352 783 1224 1651 2089 2528 2931 3395 3859 4248 4710 5111 5561 5986
358 824 1230 1674 2093 2548 2949 3428 3871 4261 4718 5142 5594
379 830 1238 1700 2116 2557 2964 3455 3878 4272 4725 5172 5608
392 836 1242 1738 2133 2565 2969 3459 3885 4319 4744 5186 5639
406 859 1249 1752 2142 2586 3009 3463 3896 4325 4758 5194 5654
428 863 1257 1772 2174 2613 3014 3473 3905 4343 4788 5214 5659
467 883 1313 1784 2179 2622 3018 3485 3912 4353 4807 5234 5668

Titres de 1000 (r.
6P09 6993 7988 8960 9924 10872 11865 12822 13816 14753 15723 16704
6018 7019 7990 8971 9929 10902 11872 12851 13831 14770 15726 16708
6037 7035 8019 8989 9936 10908 11896 12866 13851 14825 15748 16715
6047 7039 8027 8998 9968 10930 11900 12880 13860 14828 15760 16749
6070 7041 8050 9004 9971 10953 11907 12884 13872 14843 15763 10755

•6096 7063 8064 9018 9996 10962 11921 12914 13890 14849 15828 16792
6116 7095 8073 9034 10007 10976 11936 12929 13900 14862 15836 16805
6124 7104 8087 9040 10032 10996 11958 12940 13930 14898 15839 16811
6148 7114 8107 9092 10046 11001 11982 12951 13947 14900 15863 16833
6177 7128 8114 9100 10057 11015 11990 12957 13957 14920 15868 16854
6192 7151 8133 9126 10080 11021 12005 12966 13966 14941 15872 16864
6195 7166 8150 9134 10094 11046 12012 12983 13975 14949 15903 16874
6221 7170 8172 9145 10110 11054 12018 13025 13981 14962 15910 16898
6245 7227 8199 9166 10166 11083 12027 13038 13999 14965 15915 16901
6252 7233 8213 9179 10171 11115 12045 13068 14018 14996 15932 16917
6260 7249 8231 9182 10189 11121 12094 13076 14022 15000 15951 16932
6272 7253 8247 9225 10197 11132 12110 13081 14049 15028 15966 16946
6294 7266 8260 9233 10200 11144 12119 13096 14066 15048 15982 16963
6310 7292 8282 9248 10210 11150 12130 13110 14073 15057 16035 16971
6342 7305 8299 9251 10237 11174 12134 13125 14089 15077 16045 16994
6349 7319 8306 9289 10258 11209 12182' 13135 14113 15084 16056 17023
6376 7348 8328 9297 10265 11226 12187 13144 14134 15095 16062 17069
6388 7353 8349 9310 10287 11238 12212 13171 14137 15105 16087 17074
6395 7381 8353 9313 10297 11280 12215 13198 14164 15112 16096 17086
6407 7391 8373 9342 10322 11288 12223 13201 14176 15163 '16109 17098
6435 7403 8396 9359 10335 11296 12230 13212 14182 15165 16127 17100
6453 7435 8410 9365 10349 11308 12285 13229 14205 15170 16140 • 17108
6475 7440 8419 9379 10359 11315 12288 13243 14225 15173 16157 17117
6490 7455 8441 9430 10364 11327 12305 13255 14238 15197 16173 17138
6498 7475 8467 9446 10391 11346 12332 13270 14247 15202 16194 17152
6504 7496 8486 9450 10415 11352 12338 13314 14271 15210 16212 17176
6537 7512 8493 9474 10435 11399 12343 13321 14277 15263 16238 17192
6541 7519 8507 9480 10458 11404 12354 13350 14308 15279 16242 17218
6556 7525 8524 9494 10461 11414 12392 13359 14312 15295 16256 17225
6588 7537 8545 9507 10479 11427 12410 13370 14329 15299 16264 17229
6591 7559 8558 9526 10490 11441 12414 13389 14336 15303 16295 17239
6607 7567 8578 9544 10501 11456 12466 13408 14365 15331 16308 17241
6629 7615 8593 9560 10517 11465 12481 13414 14398 15345 16320 17267
6636 7638 8610 9574 10529 11515 12487 13423 14421 15354 16332 17306
6642 7655 8636 9585 10532 11522 12493 13438 14466 15378 16347 17332
6674 7672 8663 9633 10543 11531 12505 13462 14480

'
15382 16376 17356

6689 7687 8674 9641 10587 11545 12522 13477 14488 15404 16394 17375
6707 7697 8689 9651 10602 11552. 12533 13502 14494 15415 1-6417 17393

'6722 7702 8696 9665 10612 11560 12539 13534 14500 15431 16438 17397
6738 7741 8709 9675 10629- 11611 12551 13559 14512 15461 16444 17415
6762 7754 8729 9688 10648 11630 12558 13569 14526 15464 16456 17428
6787 7771 8744 9708 10670 11635 12574 13585 11531 15479 16479 17451
6799 7786 8755 9713 10693 11656 12617 13600 14549 15529 16489 17464
6802 7796 8784 9726 10714 11667 12649 13609 14567 15532 16502 17470
6818 7818 8791 9742 10727 11692 12651 13623 14598 15556 16514 17492
6835 7827 ' 8815 9755 10730 11705 12657 13651 14617 15562 16550 17510
6847 7843 8820 9786 10753 11738 12664 13681 14651 15568 16560 17527
6853 7859 8841 ,,9836 10773 11744 12690 13685 14669 15576 16571 17550
6868 7888 8860 9848 10797 11752 12739 13694 14674 15611 16594 17571
6916 7896 8865 9858 10805 11780 12745 13711 14678 15616 16615 17589
6931 7903 8886 9863 10823 11799 12748 13722 14684 15620 16629 17593
6946 7912 8895 9872 10833 11814 12751 13739 14705 15636 16649 17615
6952 7924 8923 9886 10842 11822 12775 13766 14709 15668 16655 17622
6969 7950 8934 9898 10856 11834 12798 13779 14721 15700 16675 17630
6982 7964 8943 9916 10869 11857 12806 13785 14734 15706 16691 17639

17675 19072 20472 21871 23286 24690 26076 27498 28848 30272 31725
17688 19081 20489 21880 23292 24710 26100 27511 28869 30284 31745
17736 19092 20500 21908 23320 24728 26107 27522 28909 30310 31751
17752 19114 20549 21935 23355 24740 26127 27562 28955 30317 31772
17757 19129 20551 21955 23357 24753 26137 27571 28961 30332 31784
17762 19146 20560 21962 23367 24768 26140 27588 28984 30341 31792
17789 19155 20574 21973 23390 24788 26178 27594 28988 30347 31802
17791 19168 20578 21989 23394 24802 26192 27614 28998 30357 31823
17805 19196 20598 21992 23426 24818 26203 27638 29026 30410 31840
17813 19204 20601 22002 23445 24821 26220 27658 29034 30419 31852
17817 19254 20644 22012 23448 24832 26249 27661 29037 30426 31869
17829 19269 20657 22046 23458 24853 26260 27674 29055 30462 31875
17873 19271 20674 22058 23462 24879 26273 27688 29074 30466 31898
17891 19284 20688 22061 23478 24893 26295 27702 29082 30494 31935
17899 19291 20696 22095 23515 24920 26311 27740 29115 30503 31949
17913 19301 20712 22116 23532 24947 26317 27758 29128 30536 31956
17927 19323 20720 22121 23559 24954 26331 27773 29153 30545 31968
17945 19342 20753 22132 23571 24968 26345 27788 29162 30575 31978
17947 19370 20762 22159 23578 24975 26356 27798 29180 30579 31988
17954 19392 20780 22174 23597 24987 26381 27801 >29200 30583 31996
17967 19400 20798 22196 23617 24991 26412 27822 29223 30625 32001
17981 19411 20803 22206 23624 25010 26414 27834 29230 30634 32022
18018 19426 20834 22226 23630 25020 26425 27849 29268 30658 32029
18050 19433 20852 22232 23637 25024 26438 27876 29282 30663 32033
18060 19471 20857 22240 23654 25030 26486 27883 29291 30689 32035
18068 19488 20882 22249 23674 25050 26497 27899 29296 30692 32046
18078 19500 20900 22285 23712 25079 26505 27911 29304 30709 32118
18092 19503 20938 22315 23736 25101 26509 27932 29331 30719 32125
18114' 19519 20963 22318 23748 25114 26531 27946 29364 30725 82142
18121 19547 20968 22372 23765 25125 26533 27960 29371 30766 32180
18137 19559 20983 22380 23774 25131 • 26538 27973 29383 30772 32191
18144 19565 20990 22384 23794 25141 26546 27986 29399 30787 32200
18155 19578 20995 22392 23801 25173 26614 27999 29414 30800 32206
18160 19624 21000 22404 23804 25204 26650 •28011 29422 30811 32216
18206 19646 21002 22421 23813 25217 26663 28023 29430 30830 32245
18224 19664 21026 22433 23826 25254 26683 28026 29436 30847 32252
18229 19671 21048 22469 23842 25276 26694 28036 29456 30852 32259
18247 19684 21051 22471 23852 25281 26700 28063 29483 30884 32267
18292 19699 21071 22478 23878 25293 26712 28079 29505 30899 32307
18299 19724 21096 22524 23908 25318 26748 28119 29507 30908 32311
18305 19731 21105 22527 23918 25337 26752 28140 29516 30918 32325
18336 19750 21131 22540 23930 25360 26768 28142 29542 30927 32354
18348 19770 21156 22563 23938 25365 26783 28156 29593 30946 32357
183G2 19782 21177 22576 23946 25380 26789 28177 29595 30965 32376
18373 19796 21186 22589 23970 25385 26819 28186 29602 30997 32429
18379 19815 21197 22622 23981 25405 26822 28219 ' 29651 31031 32452
18410. 19836 21233 22629 24017 25431 26831 28225 29667 31059 32457
18429 19855 21244 22635 24038 25439 26866 28232 29674 31068 32462
18432 19866 21254 22654 24047 25445 26869 28244 29678 31082 32479
18443 19870 21266 22684 24062 25495 26871 28271 29684 31099 32494
18455 19878 21277 22688 24081 25499 26880 28278 29711 31101 32533
18479 19888 21300 22700 24091 25508 26906 28290 29750 31111 32549
18509 19906 21304 22738 24110 25540 26909 28321 29766 31128 32558
18514 19912 21321 22749 24139 25544 26931 28325 29773 31136 32560
18532 19928 21367 22754 24142 25560 26934 28350 29784 31156 32573
18547 19942 21377 22767 24157 25568 26945 28371 29794 31164 32587
18553 19951 21387 22769 24168 25578 26959 28382 29813 31200 32613
18556 19967 21396 22772 24193 25608 26989 28384 29816 31217 32619
18566 19995 21403 22777 24208 25625 27019 28418 29829 31224 32634
18610 20045 21414 22801 24215 25633 27029 28463 29846 31247 32636
18626 20051 21435 22818 24236 25650 27045 28475 29851 31262 32670
18636 20072 21452 22822 24242 25676 27068 2848Q 29876 31276 32684
18659 20080 21467 22848 24264 25691 27080 28483 29900 31296 32720
18670 20087 21478 22857 24298 25698 27091 28485 29920 31314 32722
18682 20093 21518 22866 24303 25704 27102 28504 29961 31335 32763
18706 20118 21527 22941 24335 25724 27128 28529 29968 31349 32768
18726 20126 21548 22943 24347 25747 27158 28533 29976 31356 32771
18751 20129 21555 22969 24369 25765 27166 28558 29979 31383 32795
18767 20163 21568 22981 24382 25775 27184 28585 29989 31394 32820
18793 20169 21600 22984 24394 25799 27196 28592 29994 31409 32853
18797 20194 21620 22989 24414 25803 27216 286Ö1 30002 31453 32857
18837 20198 21630 23007 24426 25821 27241 28626 30018 31460 32879
18850 20215 21643 23021 24436 25845 27253 28629 30026 31477 32887
18859 20253 21677 23040 24457 25882 27263 28668 30038 31486 32889
18861 20256 21684 23056 24481 25887 27269 28682 30072 31492 32892
18888 20267 21700 23058 24496 25896 27291 28697 30091 31505 32913
18895 20277 21723 23084 24506 25909 27302 28701 30119 31518 32930
18901 20287 21743 23119 24528 25933 27324 28713 30123 31541 32931
18916 20308 21757 23124 24553 25942 27350 28751 30129 31559 32936
18936 20319 21767 23127 24564 25968 27377 28760 30138 31585 32941
18974 20357 21774 23154 24582 25977 27381 28762 30173 31597 32947
18976 20359 21783 23177 24597 25986 27393 28782 30182 31609 32989
18980 20368 21808 23199 24601 25995 27408 28798 30200 31627
18992 20394 21815 23230 24628 26025 27419 28809 30201 31654
19009 20419 21822 23242 24647 26027 27437 28830 30237 31663
19017 20427 21845 23278 24662 26060 27458 28834 30248 31684
19028 20440 21850 23280 24683 26063 27477 28844 30262 31696

Les obligations suivaittes n'ont pas encore iti prisenties:

Tirage dc 1945 titres dc 1000 fr.: N" 16694 25389
Tirage de 1946, litre de 1000 fr.: N« 28443
Tirage de 1947 titre de 500 fr.: N° 3167
Tirage dc 1948 litres de 500 fr.: N" 403 2083 2231 3915 3917 8919

titres de 1000 Jr.:

Lausanne, le 16 juillet 1949.

3992 4741

N« 6951 14234 20014-20017 23200 23239
23540 29271 31291

Le directeur: E. CEREZ.

BCI IE Magnlflque8 InstallationsD CLUIVIWC Industrielles A VENORE
aux Portes de Bruxelles, en plein centre Industrial surface totale
23 000 m2, surface construite env. 2000 m2 bureaux, d6pendances,
hall des machines, place d'entreposage force motrlce, raccorde-
ment ä .a vole ferr6e, trfes bonnes voles d'accis. Vente par
cession de titres, pas de frais de mutation peut convenlr pour
toute Industrie. Ecrlre sous Chiffre P7615 ä Publlcltas Lausanne.

Emprunt 3%% — Ville de Sion 1937

' Tirage pour le remboursement de 30 000 fr. op4r< le 18 juillet 1949

Les numiros des titres mentlonnis ci-dessous sont sortis au tirage, pour fitre remboursis
le l«novembre 1949:

2 3 12 103 199 205 208 230 313 314 411 415
464 512 577 620 688 698 701 782 821 860 861 »20
978 1030 1042 1078 1115 1176 1206 1207 1236 1327 1387 1427

1484 1498 1503 1504 1643 1680 1690- 1745 1782 1814 1892 1896
1971 1988 2034 2084 2091 2158 2169 2245 2249 2288 2339 2400

Slon, le 18 juillet 1949. S 38

La reprisentante des obllgatalresi
CAISSE D'EPARGNE DU VALAIS,

sociiti mutuelle.


	

